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Bestellungen

suf bas „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel«
lungs gebühr, sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen«
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf . , sür Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .
Redaktion u. Spedition : KrouprinMstraße Nr. 1.

Amtliches Arz« fir samtl. Kaisers Knizl , u. M . Kthördk«, stme kr die GemmLen Kmt u. NcHMßNeW.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags Uhr entgegengenonrmen ; größere werden vorher erbeten .

H 217. Freitag , den 17. September 1897. 23. Jahrgang
Sentsches Reich.

Berlin , 15 . Sept . Die „N . A . Z ." schreibt : Vor Kurzem
ging die Mitheilung durch die Presse, der Kaiser habe b . i einem
Besuchs des industriellen Werkes Lauchhammer mit Bezug auf
seine russische Reise geäußert : „Dort haben wir nach meiner Ueber-
zeugung die Sahne abgeschöpft ." Wie der „H . C .

" von zuver¬
lässiger Seite erfährt , hat der Kaiser eine derartige Aeußerung
niemals gethan.

Die „Kreuzztg ." meldet aus Gmunden : Die Besserung im
Befinden des Prinzen Georg Wilhelm von Cmnberland macht
weitere Fortschritte . Der Prinz hat in den letzten Tagen schon
kleinere Spaziergänge im Park unternehmen können. Er mußte
sich allerdings hierbei noch eines Stockes bedienen, aber es sei
doch Hoffnung vorhanden , daß das kranke Bein wieder voll¬
ständig geheilt werde.

Berlin , 14 . Septbr . Nachdem vor einigen Tagen durch
die Presse die Meldung verbreitet ist, daß der Kriegsminister
die Intendanturen und Bekleidungsämter angewiesen habe, die
Hausweberei, bei welcher der Handbetrieb der ausschlaggebende
Faktor sei , mit Aufträgen zur Lieferung von Leinwand sür
Wäsche sowie anderen Stoffen in entsprechender Weise zu be¬
denken, hat der Verband deutscher Leinenindustrieller das
Krtegsministerium um eine Abschrift jener Anweisung ersucht
und wird dann der Sache näher treten , um Schädigungen der
Mechanischen Webereien möglichst vorzubeugen. Der Verband
hegt de» Verdacht , daß mancher Artikel, den die Handweberei
kaum mehr herstellt , unter der Flagge der Hausindustrie zu
Unzünsten gewissenhafter Lieferanten segeln werde.

Bei den dieSmonatttchen militärischen Veränderungen ist einem
Major der Abschied bewilligt , der erst dem Unteroffizierstande
« gehört hat und 1866 wegen seiner Tapferkeit zur Osfizicr -
laufbahn zugelassen ist. Es ist dies der Major Hobohm, bisher
Borstand des Festungsgefängnisses in Köln . Hobohm stand im
Kriege gegen Oesterreich als Sergeant beim . 26. Infanterie -Re¬
giment, das , zur Division Fransecky gehörig, bei Königgrätz einen
ungemein schweren Stand hatte und an diesem einen Tage 26
Miere und 709 Mann verlor . Drei Feldwebel dieses Re¬
giments wurde», weil sie sich in dieser Schlacht glänzend bewährt
hatten, zu Offizieren befördert, und Hobohm erhielt am 22 .
September 1866 sein Patent als Portepeefähnrich . Am 11.
April 1867 wurde er zum Lieutenant befördert und blieb beim
26 . Regiment, bis er 1873 Führer der Strafabtheilung und
1874 Premierlieutenant und Vorstand des Festungsgefängnisses
in Magdeburg wurde . 1880 wurde er als Hauptmann zum
Festungsgefängniß in Köln und 1882 zum Festungsgefängniß in
Spandau versetzt . 1884 wurde er Vorstand des Festungsge -
fängnisses in Torgau , wo er 1891 zum charakterisierten Major
rufrückie. Am 17 . März 1894 wurde er unter Verleihung eines
Patents und Stellung ä Is 8uits seines alten , des 26 . Regiments
zum Vorstand des Kölner Festungsgefängnisses ernannt .

.Berlin , 14 . Sept . Der Typhus brach auf dem Artillerie -
Weßplatz bei Thorn in der 6. Kompagnie des Neisser 6 . Fuß -
Artiller ! -Regiments aus . Die Mannschaften sind nach Neisse
zurückbesördert worden . In Pforzheim (Baden ) hat sich der
Krankenstand seit dem 3. d . M . von 223 auf 204 vermindert .
Damit erhöht sich die Zahl der Genesenen auf 205, indessen
bisher 37 Perstmen dem Typhus erlegen sind . Aus dem Land-
beM sind 13 neue Fälle gemeldet worden, sodaß die laufende
Krankenziffer dort auf 122 gestiegen ist.
^ Berlin , 14. Sept . Eine Vorlage über den Ausbau der
Rhede von Swakopmund in Südwestafrika wird dem Reichstag
"« seinem Zusammentritt zugehen , ferner eine Forderung zum
-wetterbau der angefangenen Eisenbahn bis Windhoek.

Berlin , 14 . September . Ueber das Eisenbahnunglück
bei Rittershausen schreibt ein Eisenbahnbeamter an eine Barmer
Altung : „Betreffs des Eisenbahnunglücks, welches sich heute
Morgen hier in Rittershausen ereignete, theile ich Ihnen mit ,
baß auch hier der Grund des Unglücks in übertriebener Spar -

»c
t öu suchen ist. Der durchgerissene Zug war nämlich

Poßtentheils statt mit Bremsern mit Rottenarbeitern besetzt,
m«che im Bremsen nicht die nöthige Ausbildung und Kenntniß
besitzen. Oft kennen diese Leute nicht einmal die Signale , viel
Abniger noch die Strecke. Außerdem sind sie gewöhnlich beim
^ lenstbeginn schon müde, da sie viele Stunden oder den ganzen

aus der Strecke gearbeitet habm . Das Unglück ist dadurch
herbeigeführt , daß der Zug am Block zwischen Ronsdorf und
vangechld halten mußte . Hierbei wurden die vordersten Brem¬
sin zuerst angezogen ; der Hintere Theil des Zuges lief dadurch
»bgen den vorderen und wurde durch den Anprall und das
siarke Gefälle (1 : 40) wieder zurückgestoßen . Die Folge war
«er Bruch der Verkoppelung . Bei einem geschulten Personale
Men die Hinteren Bremser , sobald sie Haltesignal sehen, die
Gemsen schon von selbst ein wenig an, wodurch ein Auflaufen
° °r Wagen vermieden wird . Ein weiterer großer Uebelstand
A, daß Bremsen in Züge eingestellt werden, die nicht einmal
mu ^ ^ nes Gewicht bremsen, viel weniger noch andere Wagen

hemmen können. So sah ich vor einigen Tagen noch einen
M mit einer Schlußbremse , welche im angezogenen Zustande
v »? mal die Bandagen streifte . (Der Zug fuhr von Barmen
«ach Remscheid . ) Auch bei dem Lokomotivpersonal ist der Mangel

^buten sehr groß . Die angestellten Heizer fahren fast täglich
"
Amtlich als Lokomotivführer . Oft müssen diese noch ihre Ruhe

«na Smmtage einbüßm , um das fehlende Personal zu ersetzen .
M lämmtlichs Heizerstellen sind mit Hilfsheizern und die
MPe -ltEn mit Heizern besetzt, die ihre Führerexamen gemacht

haben . Jetzt werden sogar H -lfsheizer zur Führer p üfung zu¬
gelassen , um vöchigensalls auch als Führer zu fuhren . Auf
diese Weise spart die Verwaltung Tausende, WM sie kein Führer¬
gehalt M bezahlen braucht ."

Die Eiuiesngung Königsbergs in Preußen ist beabsichtigt.
Es bestehr die Geneigtheit der betheiligten Ministerien , die
Festung ? mru -rn fallen zu lassen, und cs liegt auch bereits ein
Vorschlag vor, nach welchem die Stadt gegen eine Summe von
17 Mill , Mk . Eigenrhümerin des Gcuno und Bodens werden
soll . Die Abtragungskosten soll gleichfalls die Kommune tragen .
Ein auch an der Börse kolportines , aber nicht konrrollirbares
Gerücht spricht davon, es sei ein Korsortium in der Bildung be¬
griffen, das im Falle der Ablehnung seitens der Stadt die
Sache übernehmen will .

Kiel , 15 . Sept . Jh . Durch! . Fürst und Fürstin Friedrich
zu Waldeck und Pyrmont trafen heuie Vormittag 10 Uhr 22
Minuten im Salonwagen von Arolsen hier ein. Am Bahnhose
waren zum Empfang anwesend I . H . die Prinzessin Marie zu
Schleswig -Holstein - Sonderburg - Glücksburg , der stellvertretende
Stationschef Kontreadmiral Oldekop und der Kmdt . der Kaiser! .
Macht „Hohenzollern ", Kapt . z . S . Frhr . v . Bodenhausen . Die
hohen Herrschaften bestiegen die bei der Jensenbrücke bereit-
liegende Salonpinasse der „ Hohenzollern " uno begaben sich als¬
bald an Bord dieses Schiffes .

Kiel , 15 . Sept . Die Kais-rhacht „Hohenzollern" ist heute
Nachmittag 5i/z Uhr mit dem Prinzen Friedrich Leopold an
Bord unter dem Salut der im Hasen liegenden Kriegsschiffe nach
Stockholm abgegangen . Prinz Friedrich Leopold vertritt den
Kaiser bei den Jubi -läumsfeierlichkeiten in Stockholm.

Hamburg , 14 . Sept . Die Handelskammer hatte sich bei
der kaiserl. Obeipostdirektion für die Zulassung von Firmen¬
stempeln mit Datumangabe auf Couverts u . s . w . (was bisher
verboten war ) verwandt . Das Reichspostamt l at nunmehr ver¬
fügt , daß Postsendungen, welche auf der Auß nsc te den Abdruck
eines Firmenstempels mit Datumangabe tragen , >orian befördert
werden sollen.

A « SzaWS .
Wien , 14 . Sept . Aufsehen erregt die Maßregelung von

Lehrern . Der Bezirksschulrath entließ heute 5 städtische Unter -
lchrer wegen ihrer sozialistischen Gesinnungen .

London , 15 . Sept . Wie die „Köln . Ztg ." aus Adelaide
meldet, ist der englische Naturforscher Kapt . Webster in Sydney
eingetroffrn und berichtet, auf der im deutschen Schutzgebiet
liegenden Sir Charles Hardy -Jnsel sei der einzige dort Übende
Weiße, ein Engländer , von den Eingeborenen ermordet worden .
Auf der Insel herrsche große Aufregung . Ein deutsches Kriegs¬
schiff werde erwartet . Im Besitze des Ermordeten seien noch
5000 Mk . gefunden worden .

Sidney , 15 . Sept . Nach weiteren Mittheilungcn aus
Deutsch-Neu -Guinea war der Mörder des Landeshauptmanns
v . Hagen ein eingeborener Sträfling , der, von Hagen verfolgt,
diesen erschoß .

Marine .
8 Wilhelms Laven , 16 . Sepr . Dienstreisen haben angetreten: Kpt .

z. S . z. D . Heßner (Bettreter Korv.-Kpt . z . D . Meyer ) . Mar .-Jntendant
Meyer (Vertreter M .-Jnt .-Rath Mauve ) . Mit Urlaub sind abgereist: Ass -
Arzt I . Kl . Dr . Schröder nach Adkommandirung von S . M . S . „Carola "
bis zum Antritt der Ausreise für S . M . S . „ Habicht "

, Kpt . z. S . Fischer ,
Ausrüstungsdirekior der hiesigen Kaiserlichen Werft aus 30 Tage innerhalb
der Grenzen des deutschen Reiches. Masch .-Unt.-Jng . Möhumng hat dis
Ausreise nach Ostasim angetreten zum Antritt seines Kdos. als leitender
Ingenieur S . M . S . „ Irene " an Stelle des erkrankten Masch .-Jng . Vogel .
M .-Psarrer Rumland und Masch.-Urtt.-Zng . Thiele sind vom Urlaub zurück-
gekehrt .

— Der Sek, -Lieut. Seitz hat einen 45tägigen Urlaub vom 3 Oktober
d. I . ab innerhalb der Grenzen des deutschen Reiches erhalten. Der Sek.-
Lieut. v , Bosse hat einen 45täqigen Urlaub vom 27 . d . M . ab nach Ham¬
burg , Wiesbaden , Berlin und Cöslin i . Pom . erhalten. Kapt . z S . Oelttchs
ist bis zum Antritt seines Kommandos an Bord S . M . S . „ Stein " beur¬
laubt . Das Kommando der II . Werft-Div . übernimmt Korv.-Kapt . mit
Oberstlieuts .-Rang Brinkmann . Postst. sür S . M . S . „ Charlotte" ist bis
auf Weiteres Hospostamt.

— Kiel , 15 . Sept . S . M . S . „Heimdall " hat gestern
außer Dienst gestellt.

. — Kiel , 15 . Sept . Der Panzerkreuzer 1 . Klasse „Ersatz
Leipzig " ist jetzt gänzlich von dem Baugerüst befreit worden . Nur
das Gerüst , welches den an Steuerbordseite mittschiffs befindlichen
Aufgang trägt , ist noch erhalten . Die gewaltigen Formen des
Schiffes treten jetzt deutlich hervor . Der Schiffsrumps trägt
unter der Wassertinie einen dunkclbraun -rothen Anstrich, über
der Wasserlinie die graue Farbe unserer Kriegsschiffe. Die Ar¬
beiten am Schiffe selbst nehmen ihren Fortgang . Zu dem am
25 . Sept . stattftndenden Stapellauf wird Seine Majestät der
Kaiser erwartet .

— Berlin , IS . Septbr . Staatssekretär Tirpitz , der nach
einigen Zeitungen schon in Berlin angekommett sein sollte, beendet
erst heute seinen Kuraufenthalt in St . Blasien und begiebt sich
zunächst zum Reichskanzler Fürst Hohenlohe nach Baden -Baden .
Dort gedenkt der Admiral einen Tag zu verweilen und dann
nach Berlin zu reisen, wo er also voraussichtlich am 16 . Sept .
zur vollen Uebernahme der Geschäfte eintreffen wird . Der Staats -
Sekretär ist vom Tage seiner Heimkehr aus Ostasien an in
seinen Amtsgeschäften ununterbrochen thätig gewesen , so daß die
seinerseits erforderliche Vorarbeit des Marineetats rechtzeitig be¬
wirkt ist . Es hat ein äußerst reger Verkehr des Admirais mit
verschiedenen , nach St . Blasien zur Mitarbeit berufenen Offizieren
stattgefunden , und zur Sichtung und Verarbeitung des umfang¬
reichen Materials ist die Miethung besonderer Bureau »ämrre zeit- t^chwmdigkeit bei reinem Schlffsboden herunter bringt, wodurch

weife erforderlich gewesen . Umer Anderen bffand sich auch
Kontreadmiral Benöemann , der Nachfolger des Prinzen Heinrich
in der Stellung als Cqef der zweiten Division der Manöver -
flotte, in den letzten Tagen in St . Blasien .

— Berlin , 15 . Sept : Die deutsche Panzerflotte zählt
nach dem gestern erfolgten Ablauf des Panzers 1 . Kl.
„ Ersatz Friedrich der Große " von der kaiserlichen Werst in
Wilhelmshaven 19 Panzerschiffe, nämlich 11 Hochseepanzer und
8 Küstenpanzer . Dieses Schiffsmaterial ist durchgängig
modern . Die ältesten Schiffe find die in oen Jahren 1877 —
1880 erbauten Panzerschiffe 4 . Kl . „ Sachsen", „Baden ",
„Bayern " und „Württemberg ", die z . T . bereits modermfitt
sind , z . T . im nächsten Jahre moöermsirt werden . Diesen
Schiffen schießt sich die 1884 erbaute „Oldenburg " an . Die
übrigen 14 Schiffe sind nach 1889 erbaut , die ältesten also 8
Jahre alt . 10 der Schiffe sind auf kaiserlichen Wersten erbaut
worden, nämlich 5 in Kiel, 4 in Wilhelmshaven und 1 in
Danzig , 9 auf Privatwerften , nämlich beim „ Vulkan" -Stettin
5, „Germania " -Kiel 2 und „Werscr" -Bremen ebenfalls 2 .

— Berlin , 15. Sept . Zu der im Interesse der Flotten¬
frage von der Abcheilung Berlin der deutschen Kolonialgesellschaft
in das Architektenhaus berufenen öffentlichen Versammlung , deren
Beschlüsse wir schon mitgeiheilt haben, war eine stattliche Menge
von Männern aus allen Berusskceiien, namentlich eine Anzahl von
köhern Mariltt -Ofsizieren und Offizieren der Armee erschienen .
Der Vorsitzende der Kolonialgesellschaft, General z . D . v . Poser
und Groß - Nädlitz, eröffnete die Versammlung . Der preugstche
Gesandte z . D . Wirkl . Geheimrath v . Kuffsrow führte aus , die
deutsche Flotte stehe hinter der schon durch den Flottengrüröungs -
plan des norddeutschen Bundes vom Jahre 1867 vorgezeichneten
Zielen weit zurück , sie könne ihre Aufgabe zur Zeit nicht erfüllen.
Die deutsche KolonialgeseÜschaft wolle die Flottenfrage aus dem
Parteikawpfe herausheben, sie zu einer nationalen machen Sie
könne in der Floitensrage zum Ziele kommen, wenn die Begeiste¬
rung für das Vaterland das Parteigötzenthum überwinde . Dis
deutsche Flotte muffe sich nach Maßgabe der Leistungsfähigkeit der
deutschen Wersten und der deutschen Finanzen stetig entwickeln .
Der Handel folge der Flagge . Das Vertrauen in die deutsche
Kriegsflotte ziehe den Aufschwung des Handels nach sich . D ursch«
land sei die zweite Hanoelsmacht der Welt . Um sich diese Stellung
zu erhalten , zum Schutzs der nationalen Arbeit , bedürfe Deutsch¬
land einer starken Flotte . Keine Nation sei werth , eine Nation
genannt zu werden, die außerstande ist, ihre Ehre überall zu ver-
theidigen oder zu erkämpfen. Kapt .-Lieut. z . D . Bruno My -r
zeigte an der Hand von Wandtafeln , die die Entwicklung der
deutschen Flotte im Vergleich mit derjmigen der andern Groß¬
mächte zur Anschauung brachten, wie weit die deutsche Flotte
in der Zahl und technischen Ausrüstung ihrer Schiffe hinter denen
der andern Staaten zurückgeblieben ist. Von uferlosen Flottcn -
plänen könne bei unserer obersten Marine - Verwaltung nicht
die Rede sein,- deren Bestreben fei allein darauf gerichtet,
eine Flotte zu bekommen , die des deutschen Reiches würdig
und fähig ist, die deutschen Interessen wirksam zu schützen.
Dr . Neubaur besprach die Floitensrage vom handelspolittichen
Gesichtspunkte auf Grund seiner Erfahrungen , die er während
seiner Reisen durch fast alle Länder der Erde gemacht hat . Er
wies darauf hin, daß der Werth des deutschen Handelsverkehrs von
1881 bis 1894 von 6300 Millionen im Jahre auf 7448 Will ,
d . h . um 11500 Millionen Mk . gestiegen , während in der gleichen
Zeit der englische Welthandel nur um 800 Millionen Mark ,
der französische um 600 Millionen Mark , der russische um 3000
Millionen Rubel gewachsen und der italienische auf derselben
Ziffer geblieben sei . Wenn solche Interessen über See vorhanden
seien, so habe das deutsche Reich auch die Verpflichtung, sie zu
schützen ; auch falle der Flaue die Verpflichtung zu , durch den
Schutz unserer Kolonien der stetig wachsenden Auswanderung
nationale Gebiete in fremden Erdtheilen zu erschließen . Lebhafter
Beifall lohnte den Redner . Von dem hierauf gefaßten, schon mit-
getheilten Beschlüsse wird dem Kaiser Kenntniß gegeben werden.
Von nah und fern waren Depeschen eingegangen, in denen dis
Zustimmung mit dem Vorgehen der Abtheilung Berlin der
deutschen Kolonialgesellschast in der Flottenfrage ausgedrückt
war . Mit einem Hoch auf den Kaiser wurde die Versammlung
geschloffen .

— Berlin , 15 . Sept . Schulschiff „Gneisenau " ist am
13 . d . M . in St . Vincent eingetroffen und will am 16 . d . M .
die Reise nach Rio de Janeiro fortsctzen , wo die Ankunft am
8 . n . M . zu erwarten ist .

— Lov - on , 16 . Septbr . Als noch die Kriegsschiffe aus
Holz gebaut wurden , und später , als ihr eiserner Rumpf noch
häufig eine Holzbeplankung erhielt , war ihr Boden durch ihre
Kupfcrhaut ziemlich gut gegen das Bewachsen mit Algen, Muscheln
und Korallen geschützt, und brauchten die Schiffe nur verhältniß -
mäßig fetten ein Dock zur Untersuchung des Sch .ffsbodcns auf¬
zusuchen . Seitdem aber Eisen und Stahl fast die alleinigen
Baumaterialien geworden sind , und man meistens eine zum
Tragen einer Kupferhaut nöthige Holzschicht nicht auflegt , ist
vielfach durch die verschiedensten Patentfarben versucht , dem Be¬
wachsen des Bodens entgegen zu wirken, jedoch kein durchschlagen¬
der Erfolg erzielt worden. In tropischen Meeren und bei still
liegendem Schiff ist der Anwuchs bedeutender als in unseren
Gegenden und bei fahrenden Schiffen . Der Anwuchs kann so
stark werden, daß er in Folge der vermehrten Reibung im Wasser
die Fahrt des Schiffes bis auf weniger als 60 pCt . der Ge-



die Kuegsbrauchbarkeit des Schiffes natürlich sehr leidet . Die
neueren Schiffe müssen deshalb je nach ihrem Stillliegen min¬
destens alle 6 — 12 Monate einmal im Dock den Boden reinigen
und neu malen lassen . Die englsiche Regierung hat deshalb
schon früh in allen ihren Marinestationen für Docks gesorgt ,
welche nun aber für die neuesten Schlachtschiffe von 14000 Tons
Deplazement zu klein sind und deshalb durch Neubauten ver¬
wehrt w . rden müssen . Meistens sind es mit Steinquadern aus -
gelcgte , innerhalb der Werstanlagen gelegene Trockendocks , welche
gegenüber den eisernen Schwimmdocks den Vortheil haben , daß
im Kriegsfall sowohl die Docks als auch die darin liegenden
Schiffe weniger dem feindlichen Feuer ausgesctzt sind , und daß
bei größeren Reparaturen die Hrrcmfchaffung des Materials
leichter und schneller geschehen kann . Schwimmdocks haben wieder
andere Vortheile .

Lokales .
. 8 Wilhelmshaven , 16 . Sept. S . K . H . Prinz Heinrich

von Preußen ist heute Morgen mit dem ersten Zuge von Olden¬
burg hier cingetroffen . Höchstderselbe begab sich von der Bau¬
werst mit einem Boot nach der neuen Hafeneinfahrt und fuhr
von dort mit der Stationsyacht „ Fareweü " an Bord S . M .
S . „ König Wilhelm " .

Wilhelmshaven , 16. Sept. Anläßlich des Stapellaufs
sind außer an die bereits genannten Herren noch an folgende
Orden und Ehrenzeichen verliehen worden : Obermeister Rasmussen
Kronenorden 4 . Klasse , Marine - Werkmeister Claassen , Marine -
Wcrkführer Kreft und Vorarbeiter Albany das allgemeine
Ehrenzeichen .

8 Wilhelmshavea , 16 . Sept . S . M . SS . „ Branden¬
burg "

, „ Weißenburg "
, „Wörth " , „Pfeil " und „ Blitz " gingen

gestern Nachmittag in See .
8 Wilhelmshaven , 16 . Sept . Poststation für S . M . S .

„ Albatroß " ist bis zum 19 . d . M . Amrum , vom 20 . d . Mts .
ab Wilhelmshaven .

8 Wilhelmshaven , 16 . Septbr . S . M . S . „ Zielen " ,Kindt . Korv .- Kpt . Neitzke ist gestern in Queensserry eingetrvffen
und beabsichtigt am 20 . d . Mts . wieder von dort in See zu
gehen .

8 Wilhelmshaven , 16 . Sept . Die I . Torpedobootsflottille ,S . M . S . „ Carola "
, „ Württemberg "

, „ Jagd "
, „Sachsen "

, sind
heute Morgen hierher zurückgekehrt .

8 Wilhelmshaven , 16 . Sept . In Friedrichsort ist gesterndie Leiche des Obermatrosen Bergmann gesunden worden . Berg¬
mann fiel beim Einlaufen der Flotte in dm Kieler Hafen über
Bord und ertrank .

Wilhelmshaven , 16 . Sept . Im Park wird am Sonntagdas Musikcorps der II . Matr .-Div . unter persönlicher Leitungdes Herrn Musikdirigmten Wöhlbier ein Konzert abhalten . Es
wird dies das erste Sonntagskonzert nach der Rückkehr der
Kapelle und nach mehrmonatlicher Abwesenheit in Norwegen ,Rußland und Hamburg sein.

- s- Wilhelmshaven , 16 . Sept . Der Bürgergesangvereinwird am 16 . Okt . in Stollham ein Konzert geben . Da das
Konzert gerade am oldmburgischen Erntefefttage stattfindet und
der Verein durch seine mehrfachen Konzerte jenseits der Jadeeinen guten Nauen hat , wird es an Besuch wohl nicht
fehlen .

Wilhelmshaven , 16. Sepibr. Ueber den neuen Marine-
Etat läßt sich die Berliner „ Marine -Politische Correspondenz "
folgendermaßen vernehmen : Bevor der neue Marineetat den
Bundrsrach passirt hat , ist über seinen Inhalt selbstverständlich
Bestimmtes nicht zu sagen . Als sicher kann indessen gelten , daßdas Personal und die Bauten , die zum Ausbau unserer Flotte
erforderlich sind, in dem Umfange beantragt werden , wie es den
Militärischen , politischen und namentlich den wirthschastlichen Ber -
Lältnissen des Reiches entspricht . Dabei wird eine möglichste
Vereinfachung der z. Z . bei uns noch sehr verschiedenen Schiffs -
typen, -

von denen sich mehrere durch die Erfahrung als überholt
erwiesen Hatzen, anzustrebm sein . Im Interesse eines billigenBaues wie rechtzeitiger Wiederherstellung des seit geraumer Zeit
unbestreitbar verminderten Kriegs - und Friedenswerthes unserer
Flotte liegt es , daß , wie selbst Blätter der politischen Oppositionmit Recht hervorgehoben haben , ein einheitlich bindender Plan
geschaffen wird . Nach Lage der Stimmung im Lande ist anzu¬nehmen , daß den Schwerpunkt für die Berathungen das „nüchterne
Urtheil von Fachmännern " , die die Vorlage zu begründen habenwerden , bilden wird , und daß im Reichstag eine Mehrheit für
begründete Forderungen sehr wohl vorhanden sein wird . Daß die
Forderungen nicht über das Maß des erwiesenermaßen Noth -
wmdigen hinausgehen , kann als zuverlässig bezeichnet werden .

Wilhelmshaven , 16 . Sept. Vom Stapellauf des Panzer¬
schiffe" 1 . Kl . „ Kaiser Wilhelm II ." hat Herr Photograph
Kloppman einige photographische Aufnahmen angefertigt , die
durchweg gut gelungen sind . Sehr deutlich und prägnant ist
insbesondere die Momentaufnahme , welche das Zerschellen der
Flasche „ Rheingold " am Bug darstellt . Die Bilder sind in der
Ladewigschm Buchhandlung ausgestellt .

Wilhelmshaven , 16 . Sept . Fischdampfer „Union" ist mit
120 Körben Fischen angekommen .

Wilhelmshaven , 16 . Sept. Mit dem Nahen des Herbstesist sür den Garten - und Landbesitzer die Zeit herangekommen , in
welcher er die Früchte seiner Sommers - und Frühjahrsthätigkeit
einzuheimsen gedenkt . Da ist es denn nicht gerade sehr erfreulich ,wenn der böse Feind kommt und über Nacht einfach das , wegnimmt , was der rechtmäßige Besitzer in langer unausgesetzterArbeit sich mühsam erworben hat . Abgesehen von dem Kummer ,der ihm den Verlust der Freude über das Selbstgeschaffene be¬
reitet , erleidet der so Geschädigte auch noch einen materiellen Ver¬
lust , der bei unvermögenden Leuten , die selbst ihr Land bebauen ,manchmal recht empfindlich ist . Es sollten deshalb derartige
Diebstähle sobald sie zur Kenntniß Ander gelangen , unnachsichtlich
zur Anzeige gebracht werden .

Wilhelmshaven , 13 . Sept. Wer Krankengeld bezieht, darfwährend der Zeit sich keinen Nebenerwerb verschaffen , sonst machter sich des Betrugs schuldig . So lautet eine neuere Gerichts¬
entscheidung .

Wilhelmshaven , 13 . Sept. Eine verschärfte Kontrole der
Empfänger von Unfallrenten durch unvermuthete ärztliche Unter¬
suchungen soll von sämmtlichen Berufsgenossenschaften Angeführtwerden , nachdem sich diese Maßnahme bei einigen großen Ge¬
nossenschaften vortrefflich bewährt hat .

Wilhelmshaven , 13 . Sept. Es ist wiederholt die Wahr¬
nehmung gemacht worden , daß seitens der Arbeitger gerade sürdie unständigen Arbeiter (Tagelöhner , Waschfrauen , Näherinnen
re ) nicht sorgsam genug Marken für die Jnvaliditäts - und
Altersversicherung verwendet werden . Die Kcmtrolbeamten sind
angewiesen , von jetzt ab bei den unständigen Arbeitern eine be¬
sonders eingehende Kontrole der Markenberwendung vorzunehmen ,und sollen seitens der Jnvaliditäts - und Altersversicherungsanstaltbei nicht rechtzeitiger Markenverwendung ganz empfindliche Strafen
verfügt werden . Da die Arbeitgeber jederzeit den Nachweis über
die richtige Markenverwendung zu erbringen haben , so empfiehlt

ies sich dringend , die Marken sofort bei der Verwendung mit dem k
Datum der Einklcbung zu versehen .

Wilhelmshaven , 16 . In der Gewerbeschule wurde gestern
das neue Schuljahr feierlich eröffnet . Seitens der Werft waren
erschienen die Herren Oberbaurath und Schiffbau - Direktor Jäger ,
Bauräthe und Schiffbau -Betriebsdirektoren Krieger und Schwarz ,
Baurath und Hafenbau -Betriebsdirektor Brennecke , sowie mehrere
Baumeister und Bauführer . Der Vorsitzende des Gewerbevereins ,
Herr Bürgervsrsteher Niemeyer , hielt nachdem sich die Lehrer
und Schüler versammelt , an letztere eine Ansprache , in welcher
er die Hoffnung aussprach , daß sie sich im neuen Schuljahr als
gesittete Schüler zeigen würden . Es werde nur das gelehrt ,
was zum besseren Fortkommen der Schüler diene . Um das Ziel
zu erreichen , müßten die Schüler die Lehrer unterstützen , durch
gesittetes Betragen , Fleiß und Aufmerksamkeit . Was sie hier
gelernt , bleibe für alle Zeiten , Reichthum und Macht können ver¬
gehen , die Schätze des Geistes und Herzens könne uns Niemand
rauben . Zur Erreichung des Zieles gehört ein fester Wille und
das Streben , sich nicht durch niedere gegen das Gesctz verstoßende
Bestrebungen verführen zu lassen . Die Kaiser ! . Werft trügt die
Kosten für den Unterricht . Es ist Pflicht der Schüler , sich hier¬
für dankbar zu erweisen durch sorgfältige Ausführung der Arbeiten
und durch Folgsamkeit gegen Vorgesetzte . „ Wenn Sie bedenken "

,
so schloß der Redner , „ daß die Früchte Ihres Fleißes Ihnen
selbst zu Gute kommen , so wird es uns gelingen , das begonnene
Schuljahr zu Ende zu führen , den Schülern zum Segen der
Schule zur Ehre ." Die Schule wird sitzt von etwa 600 Schülern
besucht . Es wirken an ihr als Lehrer für die technischen
Fächer die Herren : Gerdes I , Dietsch , Puschmann , Jacqmmar ,Berndt , Sach , Cruse , Krause , Marquard , für die übrigen Fächer
die Herren : Janssen I , Hümme , Jürgens , Gathemann , Fresse ,de Wall , GerdxS II , Janssen III , Vieler und Behrens .

Wilhelmshaven , 14 . Sept. Der Vorstand des deutschen
Kriegerbundcs veröffentlicht in der „ Parole " bemsrkenswerthe
Auslassungen , die die Stellung der Kriegervereine zur Sozial¬
demokratie klarlegen und zugleich eine dem Kampfe der Vereine
gegen die Sozialdemokratie dienende Schrift des Geh . Ober -
Finanzraihs MarcinowM „ Bürgerrecht und Bürgerpflicht " allen
Kameraden empfehlen sollen . Es heißt darin : Wir müssen ein
für alle Mal dem Einwande entgegentreten , daß der Kampf gegendie Anschauungen der Sozialdemokratie den Satzungen unserer
Vereine widerstrebe . Das ist nicht der Fall , denn die sozial¬
demokratische Partei hat sich durch ihr Programm außerhalb der
politischen , auf dem Boden unserer staatlichen und Gesellschafts¬
ordnung wirkenden Parteien gestellt und sich als ' die Umsturz¬
partei erklärt , und deshalb findet die Satzungsbestimmung , wo¬
nach die Vereine sich mit der Erörterung politischer Dinge nicht
zu befassen haben , auf die Stellungnahme unserer Vereine gegen¬über der sozialdemokratischen Partei keine Anwendung . Im
Gegentheil ist der geistige Kampf gegen die verderblichen Irr¬
lehren dieser Partei , die zur Zeit wichtigste Aufgabe des Krieger -
vereinswcsms , und kein Verein darf sich im Interesse von Kaiser
und Reich , Fürst und Vaterland der Mitarbeit an dieser Auf¬
gabe entziehen . Eingedenk der Ausgabe der deutschen Krieger¬
vereine , vaterländische Gesinnung ,im Volke zu Pflegen und zubeleben , werden dieselben auch dazu berufen sein, diese Gesinnung
über den Kreis des Verbandes hinaus in die breiten Schichten
des Volkes zu übertragen , insbesondere dazu beizutragen , daß
die von den Nmsturzparteien gefährdeten Staatsbürger auf dem
rechten Wege erhalten und die Verführten auf den rechten Weg
zurückgesührt werden . ,

- >
Wilhelmshaven , 16 . Septbr . Dis Frauen in Nömhild

in Meiningen , haben beschlossen, den Kampf gegen die häßliche
Mode , Vogelleichen auf den Hüten spazieren zu führen , - aufzu¬
nehmen, ' sie haben sich verpflichtet , fernerhin keinen Bogelaufputz
auf ihren Hüten zu dulden . Möge dieses Verstand und Ge -
müth bekundende Vorgehen der Frauen in dem thüringischen
Städtchen allerorts Nachahmung finden . ,

- j- Bavt , 16 . Septbr . Herr Pfarrer Harms wird dem
Vernehmen nach Ende dieses Monats nach Eutin übersiedeln
behufs Uebernahme der dortigen Pfarrstelle .

-ff- Bant , 16 . September . Das neue Postgebäude an der
Wilhelmshavenerstraße , welches zum nächsten März in Be¬
nutzung genommen werden soll, soll am heutige Tage gerichtet

. werden .
- j- Baut , 16 . Septbr . Beim hiesigen Gememdevorstand

sind etwa 12 neue Gesuche um Erthnlung der Schankkonzession
eingercicht worden .

- s- Büttt , 16 . Sept . Der Banter Kriegerverein hielt gesternbei Herrn Kruse eine Versammlung ab . An der Feier des
25jährigen Bestehens des Kriegervereins Schortens will der
Verein sich betheiligen und soll die Tour bet genügender Be¬
theiligung zu Wagen gemacht werden .

- s- Baut , 16 . Sept . Man geht hier mit dem Plan um ,eins freiwillige Feuerwehr zu begründen . Es haben sich in der
ersten .Versammlung 32 Personen zum Beitritt erklärt und ist
ein aus drei Herren bestehender Provisorischer Vorstand gewähltworden .

- s- Ballt , 16 . Sept . Im Lokale des Herrn Zeeck fand
gestern der erste Verkaufstermin der Immobilien des weil . Herrn
Schornfteinfegermeisters Sandfuchs statt . Es wurden 24000
Mk . geboten , jedoch erfolgte der Zuschlag noch nicht .

Aus der Amgegend uud der Provinz .
Oldenburg, 15 . Septbr . Oberstlieutenant z. D. G- L.

Witte der neuernannte Kommandeur des Landwehrbezirks Hildes¬
heim , bisher in gleicher Eigenschaft beim Kommando des Land¬
wehrbezirks Oldenburg I , ist aus der vormals Königl . Hannov .
Armee hervorgegangen .

Emden, 12 . Sept. Der Staatssekretär des Reichspostamts,v . Podbielski , traf von Oldenburg kommend , ganz unerwartet
hier ein . Er besichtigte die Einrichtungen des Kaiserlichen
Telegraphenamts und des Kaiserlichen Postamts , sowie auch die
Station Jndo -Emopean -Comparih eingehend . In der Begleitungdes Staatssekretärs befanden sich der Geh . Oberpostrath Kraetke
aus Berlin und der Oberpostdirektor von Oldenburg , Geheim -
rath Starckloff .

Norderney , 14 . Septbr . Die Zahl der hier bis gestern
Mittag angemelöeten Badegäste und Fremden beträgt 23165
(gegen 22162 am selben Datum 1896 ) .

Bremen , 15 . Septbr . Heute Nachmittag ertrank in der
Weser nahe bei der Kaiserbrücke ein etwa 9 Jahre alter Knabe .
Er hatte sich in einem Boot geschaukelt und war dabei in den
Strom gestürzt . Rettungsversuche waren vergeblich .

Bremerhaven , 15 . Sept. Der Weihbischof Graf v . Galen
aus Osnabrück war heute hier anwesend , um das Sakrament
der Firmung zu spenden . Der Schulvorsteher der Mädchen¬
schule, Möhrmg , wurde heute Vormittag während des Unterrichts
von einem Schlaganfall betroffen . Der im besten Mannesalter
stehende kräftige Mann konnte nach seiner Wohnung Nicht über¬
führt werden, - er starb Nachmittags 4 Uhr im Schulhause . Der
Verstorbene stammt aus der Provinz Hannover, ' er war 1864
in Uchte geboren . — Großes Aussehen erregt hier der Selbst¬mord des Apothekenbesitzers Viefhaus . Dieser hat sich gestern

im benachbarten Speckenbütteler Park mittelst Chankali vergissUeber das Motiv verlautet nichts Bestimmtes . B ., welcher ff,37 . Lebensjahre stand , hinterläßt eine junge Frau und 2 khW
Kinder .

Vermischtes .
— * Berlin , 14 . Scpt . Vom Aufenthalt des Kaisers j,Ungarn weiß ein Berichterstatter der „ Voss . Ztg . " folgende

zelheiten mitzüthcilen : Nach wie vor ist die allgemeine Aufmttd
samkeit aus die Person des deutschen Kaisers gerichtet , der ac,L>in Totis unaufhörlich thätig ist . Kaum ist er vom Manöver-felde, wo ec viele Stunden lang oft im heftigsten Galopp ,Berg und Thal , über Stoppelfelder und Sturzäcker , über Heckenund Gräben umhergeritten , zurückgelangt , so hat er auch sche„seinen Sinn auf neue Leibesübungen gerietet . Das großartig ^Reiterstücklein im ganzen Verlaufe des Totster Manövers ist dMden Kaiser vollführt worden . Ec machte . gestern bei Kocz
Strecke von acht Kilometer in KarriSre , alle Hindernisse nehvW
so daß die Begleitung nicht folgen konnte . '

— * Berlin , 15 . Sept . Unter der Beschuldigung , ^
Mordversuch gegen ihr eigenes Kind verübt zu haben , wurd-
eine 22jührige Mutter verhaftet . Als sie gestern Abend sj^«« getrunken , den Fahrdamm überschritt , ließ sie ihr 5 Mon^altes Töchterchen unter einen Mörtelwagen gleiten . Das Ki^wäre zweifellos überfahren worden , wenn es nicht noch durch
einige aufmerksame Arbeiter zwischen den Rädern hervorgezyMworden wäre . Die Zeugen behaupten , daß an der Absicht tzqMutter nicht zu zweifeln sei.

— * Stendal , 15 . Sept . In letzter Nacht ist der Eil¬
güterzug Nr . 841 auf dem vor dem hiesigen Bahnhof halterM,
Güterzug Nr . 863 ausgesahren . Durch Zerstörung von Wagg»«und Geleisen soll ein beträchtlicher Schaden entstanden sch.Weitere Einzelheiten fehlen noch .

— * P era , 14 . Sept . Heute Vormittag wurde die W -
erbaute deutsch - schweizerische Schule eröffnet . An den Fchch
schloß sich ein Galadmer , an welchem der Botschafter Freiherr
v . Saurma - Jeltsch thnlnahm . An den deutschen AGr
wurde ein Huldigungstelegramm abgesandt . Abends findet ch
Festbankett statt .

— * In Prien wurden am Sonnabend Nachmittag M !
Engländer verhaftet , die überführt waren , bei der Besichtigungdes Schlosses Herrenchiemsee eine der schweren Goldquasten m
den Prunkvorhängen sich angeeignet zu haben . Es war ei»!
Gesellschaft von ungefähr neun Personen , die unter Führung eines
Dieners das Schloß besichtigte . Im Saale vor der Spiegel-
galerie (Ochsenauge ) bemerkte plötzlich eine Dame , wie einer da
beiden in der Gesellschaft befindlichen Engländer , die von Anfang
an stets etwas hinter den Besuchern zurückblieben , eine golden:
Ouaste von den Vorhängen sehr schnell abriß oder abschnitt und
in der Tasche zu verbergen suchte. Ein Herr aus der Begleitungmeldete die Sache dem führenden Beamten , worauf ein zweiter
Beamter herbeigerufen und der Engländer zur Isftde gestellt
wurde . Dieser schützte anfänglich Unkenntniß des Deutschen vor,
bequemte sich aber bald zu einem offenen in Deutsch gegebenen
Geständnis , als man die Quaste hinter einem Stuhl verborgen
fand , wohin er sie mit großer Gewandtheit geschafft hatte , m
bei einer eventuellen Taschendurchsüchung nicht entdeckt zu werden ,
Hierauf wurde die Gendarmerie in Prien telegraphisch von -m
Vorfall verständigt , die dann beim Landen des Dampfbootes dir
beiden edlen Söhne Albions m 's GefÜngmß absührte .

— * (Aberglaube in Fürstenhäusern .) Daß mehr oder we¬
niger jedes Schloß seinen , Familienspuk besitzt, ist allgemein ft-
kannt , und die verschiedenen grauen Männchen und weißen Dame»,
Mönche und Zwerge kennt jedes Kind der betreffenden Residenzen.
Aber auch bei den einzelnen Prinzen und Prinzessinnen ist dir
Aberglaube oft tief eingewurzelt . Exkönig Milan unternimm
nichts am Freitag , setzt beim Roulette nie auf roth und kehrt
um , wenn er einem alten Weibe begegnet . Seine Gemahlin tragt
nie mehr Perlen , da sie ihr Thränen bedeuteten . Der Kaiser!»
Eugenie soll noch, als sie im Glanz ihrer Schönheit die bielft-
neidete Kaiserin Frankreichs war , eine Zigeunerin den Untergang
ihres Hauses prophezeit haben , wie ihrer Vorgängerin Joseph !«
auf der Insel Martinique als Kind geweissagt war . Die Köni¬
gin von England laßt sich häufig Karten legen und soll sehr zu>
frieden sein, daß ihr 1911 als Todesjahr prophezeit wurde,
Der Herzogin von Connaught , der Tochter der Prinzessin Fried¬
rich Karl von Preußen , ging die Prophezeiung , am Patrikstag
würde ihr eine zweite Tochter geboren , in Erfüllung (die am
17 . März 1686 geborene Prinzessin heißt deshalb Patricia, )
Auch Prinzessin Heinrich von Battenberg erlebte , was ihr geweis¬
sagt wurde .: „Der , den Du liebst , wird nie der Deine , er stich
in fremdem Land , wie bald darnach der , dem Du Dich vermählst,"

Bekanntlich starb Prinz Lulu Napoleon , der ihre Jugendneigung
besaß , sowie ihr Gemahl Prinz Heinrich von Battenberg jung t»
Afrika . Der Montag gilt der englischen Köntgsfamilie als Um
glückstag , so daß - bei : aller Leidenschaft sür das Spiel der Pu »j
von Wales nie am Montag pointirt . Sein Schwiegersohn , Pri «
Karl von Dänemark , ist Spiritist , heißt deshalb „ Prinz Hamlet

"
und behauptet , ebenso wie seine Schwester , Prinzessin Louise m
Schaumburg - Lippe , Geister zu sehen . Prinzessin Clementine von
Belgien will durch einen Traum , der sie als Verdammte in der
Hölle zeigte , vor der Verbindung mit dem Kronprinzen vo»
Italien gewarnt worden sein . Daß man den Tod einiger Erz¬
herzoginnen von Oldenburg bet den Geburten ihrer Söhnh
respektive bald danach oder den Tod der Neugeborenen dm
Fluch zuschreibt , der einer alten Sage nach über das Schlag
ausgesprochen sein soll, ist bekannt und soll den Neubau dü
Elisabeth -Anna -Palais im Gefolge gehabt haben , in dem bol
Kurzem nun auch glücklich ein Thronfolger geboren wurde , der
sich , ebenso wie seine junge Mutter , des besten Wohlseins erfreut
Andererseits sind sehr viele — oder richtiger die allermeisten -
Prophezeiungen nicht in Erfüllung gegangen , sehr zum Schmerze
abergläubischer Seelen .

Handel und Verkehr .
-»* Norden , 13 . Sept . Weizen per 300 Pfd . 24 bis 2ö

Mark , Roggen per 300 Pfd . 19 — 21 Mk ., Wintergerste , leW ,
per 240 Pfd . — ,— Mk . , do . neue schwere per 240 Pfd . —
Mark , Malzgerste per 240 Pfd . 14 — 15,50 Mk ., Hafer , prim«,
per 3000 Pfd . 174 — 192 Mk . , do . sekunda , per 3000 W '
- Mk ., Rappsaat per 4000 Pfd . - Mk ., Erbsen , grüne , ^320 Pfd . 24 — 27 Mk . , do . graue per 320 Psd . 30 - 33 M

Norden , 13 - Septbr . Dem heutigen Wocheumam
waren 197 Schweine , 47 Schafe und Lämmer zugesührt . Prciff
alte Schweine 68 — 92 Mk ., Zuchtschweine 19 — 57 Mk ., Schuft
14 — 25 Mk ., Lämmer 11 — 15 Mk, ' auch wurde eine AnM
kleiner Ferkel zugesührt , die mit 12 — 15 Mk . bezahlt wurve«

Weener , 11 . Septbr . Butter - und Käsemarkt . De
Anfuhr bestand in 63 Faß Butter und 2352 Pfd . Käse . Praisl
Butter 34 — 60 Mk ., Käse 18 — 20 Mk -, Kräuterkäse — An-
per 100 Psd .

** Wittmund , 14 . Sept . Der Auftrieb zu unsc »"
gestrigen Vieh - und Füllenmarkt war ziemlich gut . Es wulw
ausgestellt 283 Stück Hornvieh , 68 Schafe , 82 Schweine



i

irch

dir

Ferkel und einige Füllen . Ver Handel mit tragenden Kühen
Ml sehr gut , dagegen mit Stieren etwas gedrückt . Bier Wochen
kge Ferkel wurden mit 12 — 14 Mk , bezahlt , Schafe bedangen
z5 — SO Mk . und Lämmer 12 — 16 Mk . — Diesen Vormittag
jxmden drei Waggons mit tragenden Kühen und sonstigem Milch¬
vieh , 1 Waggon mit Stieren und 1 Doppelwaggon mit fetten
sschwnncn nach auswärts versandt . Außerdem wurden heute
Nachmittag noch mehrere Waggons mit Hornvieh verladen.

Hamburg , 15 . Sept . Bichmarkt . Zutrift : 2150
Minder und 3267 Schafe . Bezahlt wurde pro 100 Pfd .
Schlachtgewicht : 1 . Oual . Ochsen und Quenen 62, — , 2 . Qual .
5Z— 56, — , junge feste Kühe 52 —55, — , ältere 47 —50, — ,
geringere 41 — 44 Mk ., Bullen 44 — 54, — Mk . Schaft : 1 . Qual .
5Z „ 57, — , 2 . Qual . 47 — 52, — , 3 . Quäl . 42 — 48, — Mk .
Handel in Rindern und in Schafen schleppend . Unverkauft
Geben 150 Rinder und 740 Schafe . Schweinemarkt . Zutrieb
von 6 . bis 13 . Sept . 8669 Stück . Bezahlt wurden : Beste
schwere reine Schweine 56 — 59 Mk . mit 20 pCt . Abzug , schwere
Mtelwaare 57 — 58,50 Mk . mit 22 pCt . Abzug , gute leichte
Mtclwaare 58 — 59 Mk . mit 22 pCt . Abzug , geringere 36 —
51 ,SO Mk . mit 24 pCi . Abzug, Sauen 49 — 55 Mk . mit
schwankendem Abzug .

Eirr § esL « L §.
(Kr Artikel imier dieser Rubrik übernimmt die Redaktion keine Verantwortung .)

An tz Gabelsberger . Mein lieber Freund ! Lassen
Ge doch endlich das Nörgeln sein , es nützt ja nichts . Aus Ihrer
chie jeden Anlaß vom Zaune gebrochenen Anzapfung geht hervor ,
bch Sie nur ein stenographisches System beherrschen, - das ist
aber zu wenig , um sich ein Urtheil über die anderen bilden zu
Arien . Ich würde Ihnen rathcn , ehe Sie mit weiteren Ver¬
herrlichungen über das längst veraltete Gahelsbergcr System an
die Otfftntlichleit treten , die von dem Gabclsherger Gymnasial¬
lehrer Steinmeyer verfaßte Brvchürs zu lesen . Dann wird sich
Ihr Urih . il etwas klären . Ein Stolze

'
scher Stenograph , der

zu Gabelsberger überträte , wäre Prügel werth , er würde dem
gleichen , der unsere heutigen Schnellzüge durch die holprige Post¬

kutsche der 30er Jahre ersetzen wollte . Die greulichen Sprach -
verhunznngen des Gabelsberger Systems werden heute von der
gefarnmten gebildeten Welt — sogar von hervorragenden Gabels -
bcrgern — allgemein verurtheilt , von Niemand außer Dr . Clemens
und seinem bescheidenen Anhang vertheidigt . Wollen Sie wissen ,wie ein alter , erfahrener Schulmannn — der Direktor des
Bremer Gymnasiums , — über Gabelsberger , Stolze und das
Einigungssystem denkt , so lesen Sie das diesjährige Schulpro¬
gramm des Bremer Gymnasiums . Es mag ja ärgerlich sein ,
daß das von dem hiesigen Gabelsberger Verein in seinem Flug¬
blatt so fürchterlich in den Staub gezogene deutsche Einigungs¬
system von führenden Gabelsbergern , wie Kronsbein , als
eine „ große Errungenschaft " bezeichnet und wegen seiner bedeuten¬
den Vorzüge vom preußischen Kriegsministerium anerkannt worden
ist — , daran läßt sich j - doch nichts ändern und weder Sie noch
ich werden den Siegeslauf des neuen Einigungssystems aufhalten .

Ein früherer Gabelsberger .

Telegraphische Depeschen des Mlhelmsh . Tagebl .
88 . Berlin , 16 . Sept . Neueren Meldungen aus Neu -

Guinea zufolge , waren die Mörder des stell » . Landeshauptmann
v . Hagen Rebellen . Sie waren an Händen und Füßen gefesselt ,wußten sich aber ihrer Fesseln zu entledigen , überfielen die
Wächter , entrissen ihnen die Gewehre und flüchteten in den
Busch . Dorthin wurden die Flüchtigen von der Schutztnuppe
verfolgt . Es entspann sich ein Gefecht , bei welchem der Landes¬
hauptmann v . Hagen durch eine Kugel getödtet wurde .

88 . Wien , 16 . September . Kaiser Wilhelm verlieh dem
Erzherzog Joseph ein preußisches Regiment . Gmeralstab - ches
Beck , welcher bereits den höchsten Preußischen Orden besitzt , er¬
hielt eine goldene Tabaksdose mit dem Namen des Kaisers in
Brillanten .

88 . London , 16 . Sept . Aus Athen wird gemeldet , daß
der Kronprinz und sein Bruder Georg am Fieber erkrankt seien .
Beide Prinzen sollen sich die Krankheit im letzten Kriege zuge -
zogcn haben .

Wilhelmshaven, den 16 . Septbr . Kursbericht der OldenburgischenSpar¬und Leihbank . Filiale Wilhelmshaven, gekauft verkauft
4 PCt . Deutsche Reichsanleihe v . 97 3' /z . . im,w 163.65
3s/z . pCt . Deutsche Reichsanleihe . ! <V,10 103,653 Mt . do. 97, — 97 .554 PCt . Preußische Consols v . 97 °/x, . . . 103 .— 103 .55
SO- Mt . do . 103,20 103,753 PCt. do . . 97,60 98, ts3Vz pCt . Oldenb. Consols . 102,50 103,503 PCt . do. 95,50 96,504 Mt . Oldenb. Kommunal-Anleihen . 101,50 —
3Vs PCt . do . do. . 100, - 101.—3Vz pCt . Oldenb. Bodmkredir-Pfandbriefe (kündbar

seitens des Inhabers ) . 102,50 108,503 pCt . Bremer Staatsanleihe von 96 . 94,95 95,503 Mt . Oldenburgische Prämienanleihe . . . . . 128,30 129,103 Mt . Hamburger Staatsanleihe . 95, — 95,55Oft? pCt . Pfandbriefe der Mecklrnb. Hypoth.-Bani
unkb . bis 1900 . g8,45 SS,—4 PCt. Psandbr . d . Preuft . Boden-Kredit-Aktien-Bcmk
vor 1905 nicht auslösbar . 103,70 104 .253>/z Mt . do . b!S 1904 . 99,95 100,25

Wechsel aus Amsterdam kurz für Guld. 100 . in Mk. 167,95 168 .75
Wechsel ans London kurz für 1 Lstr . in Mk. . . . 20,33 20,43
Wechsel aus Newyorkkurz für 1 Doll, in Mk. . . . 4,165 4,215Discoiit der Deutschen Neichsbauk 4 pCt .

Wcchselzins unserer Bank 4V? P«

des
Meteorologische Beobachtungen

Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob¬

achtungs -

Datum.

M . IS
spt . .w
Lpt !6.

8 -N.

S,W Ii Mtg
SMdSibd .
S.MdMrg

?sc.o
78S «
N2 .S

oSel«
13.1
13.0
IS .U

der letztenA Stunden
0 CelS. 0 Lew .

11.3 15.8

Wind .
s0 - - still ,

12 -- Orkan!

Rich¬
tung.

still
still

Bewölkung
s0 — heiter ,

10 - - ganz bedeckt!.

Farm.

1.1

Hochwasser i« Wilhelmshaven.
Freitag , den 17 . Sept . : Vorm . 4,23 , Nachm . 4,40 .

Bekanntmachung .
8 LS

der Bau-PMzsr-Ordrmug vom
8S . Mai L88G.

Mach außen schlagende Thüren und
Fenster .)

Thüren , Fenster , Läden und Klappen
dürfen über die Straßenfluchtlinie nur
aufschlagen , wenn die Unterkante dev
selben mindestens 3 ru über der Obev
kante des Bürgersteiges liegt .

Vorstehender Paragraph wird hiev
mit zur genauen Beachtung in Ev
innerung gebracht .

Wilhelmshaven , den 3 . Sept . 1897
TwHSlBbemute des LmrdeaLHS

des Kreises Wlitsmud .
Regierungs -Assessor

Li . Zur . Frhr . v . Lüdinghausen -Wolfs .

Fahrplan
des

Dili. Almpfsrs „Gikwarckm"
zwischen

Bikhekrnshavett « . Eckwarderhörne .
Gültig für die Zeit vom 16 . Septbr .

bis 14 . Oktober 1897 .

Bon Wilhelmshaven 7 . 30,10 . 10 Brm .,
2 .00 , 5 .40 Nachm .

Von Eckwarderhörne 8 . 10 , 10 .50 Vrm .,
2 . 40 , 6 . 20 Nachm .

Wilhelmshaven , den 2 . Sept . 1897 .

Der Msgistrst .
Zu vermiethen

m meinem Neubau Markt¬
straße 2V s . zwei herr¬
schaftliche Wo hnungeu
der 1. Etage , bestehend
aus je 8 Räumen , Bade¬
zimmer, Küche und Zube¬
hör. Preis 7ZV Mark .

8. Ltürwslw.
Markt - u. Kielerstr .Ecke

. le Kr MWttschult,Klel, Muhliusstv
«M . Stuben

53 ,
Mit

1 . Etage , fein
voller Pension .

Zu vermiethen
ein fein möbl . Zimmer" ebft Tchlnfkabiast .

Kaiserstraße 66 , I .

Zu vermiethen
Ä st ?- od . später eine gut oder eine

Stube u . Schlafstube .
^ ^ Zchsmstr . 29 , I ., Seitenaufgang .

Zu vermiethen
PfR 1 . November mehrere 3 - und
y. «mige Wohnungen in meinem
Neubau an der vnl . Peterstr . Näheres

R . H » r « , Neubremen .

Akt «Mick Mhmg,
1

Zimmer, Küche und Kammer , zum
nab , ?

°Eer billig zu vermiethen ,
Za besehen

Zäheres in der Expedition d . Bl .

Mn moök. Zimmer
zu vermiethen .

Bismarckstraße 54 , II .

Ein gut möbl . Wohn - u . Schlaf --
ziMWSV zum 1 . Okt . mit voll . Pension
gesucht . Off . mit Preisangabe u . Ll .
Ä . 100 Kiel postlagernd .

Zu vermiethen
3 . und 4räumige Wohnungen mit
Wasserleitung , Balkon , Bodenkammer ,
Keller und allem Zubehör .

CHS. Schröder , Kielerstr . 6.

Eultss IiOKls
Bahnhosstraßc 3 .

Gine möbl. Stuke
zu vermieihcn . Lothringen 38 .

Gill Dammrack,
sowie ein Krmbenxsver sehr preis¬
wert h zu verkaufen .

AsrnL . Vlrlr « .

Z « vermiethen
ein fein möbl . Zimmer auf gleich
und eins zum 15 . Oktober . Auf
Wunsch volle Pension .

Knorrstraße 4 , II . l .

Lu vsrLÄAkon
2 — 3 Fuder gut gewonnenes Grodett -
hes , trocken , in Hausen stehend .

H . HayStt Wwe . , Rüstcrsiel .

Versetznngshalber
gut erhaltene

eine

In einer Stadt
ist die Stelle des

Mitteldeutschlands

beim

städtisch . ElectricitatSwerk ,
das zunächst 3 Maschinen mit zu¬
sammen etwa L*. 8 . umfaßt ,
zum 1 . Dezember d . Js . zu besetzen .
Mit der Stelle ist ein Anfangsgehalt
von Mk . 1920 , sowie freie Wohnung ,
Licht und Heizung verbunden .

Meldungen bis zum ,15 . Oktober a .
o . unter 8 , D . 578 an die An -
noneen - Expcdltion von Mudokf Moste ,
Frankfurt a . M >, einzureichen .

Junger Bautechnikcr ,
gelernter Maurer , sucht Stellung .
Grfl . Offerten unter Ss . M . VA an
die Exped . d . Bl . erbeten .

Sämmtliche für die

06 MS ^ b 68 o !lÜl 6 !'
nothwendigen Utensilien , als :

Reißzeuge «ach - srschrist,
Reißbretter ,
Reißschienen «O
Winkel

empfiehlt billigst

F0ZLKWQ I ' ovKv »

Empfehle neue grüne wrichkochende

Lirdso » ,
Pfund 15 Pfg . ,

M ,

zu den billigsten Preisen .
' M . UIÄVkSlkÄt ,

Roonstraße 50 , Part .

billig zu verkaufen .
Roonftraste S1 .

gesucht im
Berliner Hof.

Suche
zum 1 . Oktober ein snständ . sauberes
Mädchen , welches waschen kann .

Frau A . Reith , Bismarckstr . 9 .

Suche
zum 15 . Oktober eine Köchin , die
mit nach Kiel geht .

Frau Kapt . -Limt . « ovttv ,
Bictoriastraße 82 .

Gesucht
eine Schlafstelle mit od . ohne Pension
in der Nähe der Roonstr . Off . unter
0 . k . 0 . 8 . an die Exped . d . Bl .

KuoLs

zum baldigen Antritt mehrere tücht .
Mädchen mit guten Zeugnissen .

Eiben - Nachw . -Bureau,
Neue WilhelmShavrnerstraße 77 .

Junges Mädchen
sucht die Schneiderei zu erlenen .
Offerten unter <» . « . I « « an die
Expedition ds . Blattes erbeten .

Bestes

Lammfleisch,
L Pfund 4V Pf .,

auf dem Wochenmarkte in Heppens .

_ Fr .

w d . S .
UM ° Wir »sferirtt» n«S heute

eintreffendem Dumpfer :

Schellfische , große

S Pfd .
— ,30

mittel — ,20
kleine - ,15

Cabliau — ,20
Dorsch — ,20
Schollen , große - ,40

mittel — ,30
kleine — ,20

Seehecht — ,20
Seelachs — ,20
Fischkarbonade — ,40
Knurrhahn - ,10
Petermännchen — ,30
Steinbutt , große . 1,20

mittel < 1,20
kleine — ,80

Tarbutt , große - ,70
kleine — ,40

Seezungen , große
kleine

2,00
1,80

Rothzungen — ,30

RZthes 3.

llsksn 81 « ?
rauhe Hände , Schrunden,Spannen ,
Hautjucken , Mitesser rc ., so ver¬
wenden Sie als Kosmetikum das
lOOOfach bewährte

25 und 50 Pfg . per Dose .
Depots : Mchard Lehman « , Bis¬
marckstr . 15 , Hugo Lüdickc ,
Noonstr . 104 , Kmik Schmidt ,
Roonstr . 84 , ZS . WachsmutH ,
Marktstr . 27 , Hl . Keil , Drogerie
zum rothen Kreuz , Bant ,

Werftstraße 10 .

KritzZerrrrem.

LtsäillZsr Hok,
UssAdrsinSL .

SV " Heute Abend r
"MD

Entenbraten.
Grfasdr» rin GMN ,

Reyer , Rundum .
H F»H . « M

)
L Pfd . 45 Pf ., bei Abnahme von halben

L Pfd . 40 Pf ., empfiehlt

.IMM«, Rtubremeil,
Grenzstratze 1.

Ii.

SV
"

Telephon Ilr . 5L .
"

Nl

Niederlage bei Heike - , Altestr . 18 .

öM 8lmr.
Ein Profit dem Sigual -Mehsr .

N . IL r . «
Aber bitte , kein Gilka ! ! !

^ « i> W
erhätt sich der Teint bei Gebrauch

von
Aetzner - Keißker 's echter

SandurrrndeMeie
per Dose 60 Pf . u . 1 Mk .

Depot : Richard Lehman « ,
Bismarckstraße 15 .

Der Kriegerverein Schortens feiert
am 19 . September d . Js . das Fest
seine- LSjährigen BesteheuS
und hat den Verein dazu ringeladen .

Kameraden , welche sich daran be¬
theiligen wollen , haben sich bis Freitag ,
den 17 . d . M . , Abends , bei Kamerad
Lode einzuzeichnen .

Fahrkosten tragen die Teilnehmer .

ver VorslWä.
Mldtz!lN8!m« r

Lvliivssvsrein .

Sonntag , den 19 . Septbr . :

Urämien -Schießen,
woran sich die Mitglieoer des Schützen¬
vereins betheiligen .

Anfang 2 Uhr .
Die Tchietzeommiffion.

Makulatur -
Papier .

Pfd . 8 Pfg ., ist zu haben bei

UAt . Kress -
Buchdruckerei des „ Tagebl . "

Verloren
eme Geldbörse mit Inhalt und
ein Dranring « Abzugeben gegen Be -
lohp 'mg in der Exped . ü . Bl .

Hodes - Anzeige.
Gestern Nachmittag 1 Uhr ent¬

schlief nach kurzer heftiger Krank¬
heit unsere liebe Tochter

Livilsv
im Alter von 9 Jahren , welches
wir tiefbetrübt zur Anzeige bringen .

I . Rird -l nebst Frau
und Kindern .

Die Beerdigung findet am
Sonnabend Nachmittag 3 >/ , Uhr
vom Werftkrankenhause aus statt .

n
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. Rargedukr ,

Roon8ira88 ^ 5
.

Dss bedstttendett Vovväthe in
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Wützm , ^ chwaaren , Kigarren etc
.
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Gin möök. Zimmer
zu vermiethen .

Kielerstraße 42, Part. l.

6iulS 8 1-0^ 18
zu vermiethen an einen jungen Mann.

Neue Wilhelmsh . Str . 69, I .

Mn frdl. MM.ZiAmer
ist sofort oder zum 1 . Oktober zu
vermiethen .

Marktsttaßs 31, 1 . Et . r .

Zu vermiethen
zu Okibr. oder Novbr. eine 3r8um.
Obermohunng mit Keller u . Stall .

Neue Wilhclmshavenerstr . 77 .

SL- -'d>-r -

Vsrns
MLSssrckr » lrtv ' / «

8MMN »
ls. lZML 'äi ! . .-4

LGZ ?L' SL "ZtLs §GLGÄSM für jeden Fuß passend .
8SL >L"SZL°ZolrLAL 'LtzLsLsl in allen Preislagen.
Msri7eLi - 8oZirLÄllKÄSL6l für leidend « Füße.

NSL °L"SN.-ZM § - MÄ KQlLNÄL'KOLLirZLS in großer Auswahl.
Preise außergewöhnlich billig in allen Artikel ».

6 oL . Lv 11tis .M8 , Nestßwße 11

Zu vermiechM
6— 7räumiae Wohunnn mit V,. —^.. . r-

LMM

eine 6— 7räumige WohuNNg
sämmtlichem Zubehör .

Louis Leeser , Bismarckstr .

. Unterzeichneter hat in Stadt Olden¬
burg , bester Lage, eine

Uliiermkilnmg ,
bestehend aus 3 Stuben , 2 Kammern ,
Küche, Keller, Waschküche, Vorplatz,
Feuerungsschauer und Gartenland zu
vermiethen . Miethpreis 350 Mark.
Die Wohnung ( im Neubau ) befindet
sich Somienstraße 3 k.

M . SLnetsr , Bürgereschftr . 4,
Oldenburg.

Eine herrschaftliche

Klagen -Wohnung,
6 Zimmer re ., wegen Bordkommandos
des jetzigen Inhabers sofort oder zum
1 . November zu vermiethen . Näheres

Gökerstraße 10 .
Varel . Habe eine hier an der

BadnhofSstratze belegene , zum
TchlachLereidetrieSs eingerichtete

A 1^e 6riri -6 M -
6l ' 6LM - 86LkS

von Rnfiu L lls88 «tdaest in Dresäeu ,
inilä null sparsam im Osdranob , sr-
bäMoll ä l 'aeLtzt — 3 8t . 50 ki osl

Lisi » . Ls ?rA« » WN , vro §.,
LismarL^sirasso.

Zu miethen gesucht
eine WvhkMUA im Preußischen , am
liebsten in der Nähe der Kielcrstr . Off.
mit Pr eisang , u . § . V. an die Exp , d . Bl .

« illlN Will 8tspeIIsu!
8. K . 8 . „ Xsi8sr « Udslm !I .

"
zu haben im Atelier von

LL 0 MVLLS .LLI

^ abe .sbcrgrr ^ leuographcu -^ ttr .r.
! D

feslleg Mi »! S ' /r lliie ÜStel »fkilir üs!M "

8ÄIÄ «» M,
ZSVSZ ?.

EsRNiKg , den LS . b . M . :

Grsßsr KMr
Hochachtungsvoll

lesihung
zu verkaufe ». Die Besitzung
Nutzt aber auch zu jede « andere «
Geschäfte. Antritt November oder
Mai k. I .

Suche

Hhee !
Hhee !
Hhee '. ß
Hhee ! ^

und

Vsnills
in allen

Preislagen
bei

knüikdM !
Roonstr. 84 .

8 - KsLMLQUvMiÄL
Reuestraße 8 »

4

Neu eingetroffen:

Entzückende Neuheiten

IGLstZ
ist es

LoLr ,
UWWAWMZ ' T WGLNSRl

in

LrMÄGkLZviÄvSI « »
und

Nr»rW«s»8M« r»KGim.
Verkauf zu bekannt niedrigen Preisen .

zu gebrauchen.
In Flaschen » 75 Pf . und Mk . 1,0̂

sowie ausgewogen
bei

LmU Tvkiniöil
Drogerie und Parfümerie.

für meine Mitglieder

8 . § M8rL §r !d . irMtökÄMgk ,
Manteuffelftr. 5.

Schulfreier

Kausbnrfche
gesucht.

Louis Leeser , Bismarckstr .

Zu verkaufen
20 Stück große

passend zum Weiterfüttsrn, fowi
mehrere Werkel.

V/68Z6I8 , Heppens .

Zu verkaufen
schönes Herr .

Altendeichsweg 10.

Gesucht
zu sofort oder zum 1 . Oktober ein
Mädchen für Hausarbeit und zur
Aushülfe in der Wirthschaft .
Brandt, Neue Wilhelmsh. Str. 51 .

Gesucht
zum 1 . Oktober d . I . ein reinliches
Mädchen, welches mit der Wäsche
Bescheid weiß.

Frau E . Decker , Kopperhörn .

Suche
auf sofort oder zum 1 . Oktober ein
tücht. Mädchen für Küche u. Haus.

C . Niemand, am Hasen .

MM .
Wo ? sagt die Exped. d . Blattes .

Gesucht
zum 1 . Oktober rnäbl . Zimmer .

Offerten mit Preisangabe unter
8 . 100 an die Exped. d . Bl . erbeten .

Gesucht
auf sofort oder 1 . November ein
Lehrling für meine Conditorei und
Bäckerei.

Chr. HelmerS, Varel,
Nedbs ^Allee 13 .

Gesucht
aus sofort ein Zimmer - oder Tischler¬
geselle auf Neubau für den Winter.

Joh . Wunderlich , Zimmermstr.,
Ruhwarden (Butjadingen ).

Gesucht
zum 1 . Oktbr. ein saub . Msrgen -

Alle Arten

kiNSVII - UNgSN
in Glas, Kunst- und Edelsteine fertigt

Carl Richter .
Glas - und Edelstein-Graveur,

Marktstr. 25 , 1 Tr , l .

Kine Wittwe,
40 Jahre alt, kinderlos , sucht Stellung >
zur Führung des Haushalts . Es wird j
weniger auf großes Gehalt als auf !
angen . Stellung gef . Off. b . m . u .
Int . X . in der Exp , d . Bl . niederzul . j

nicht einlaufend , nicht filzend,
größte Haltbarkeit bei unüber¬
troffener Weichheit, empfiehlt

UMch KZ«!» ,
Kurz - und Modewaaren- Geschäst,

RsonsirKtzs 74 .

Verloren
am Sonntag auf dem Wege von

Mädchen , zum 15 . Oktober ein Sillenstede über Accum nach Wilhelms -
Mädchen , welches kochen kann und haben ein hellbrauner Sommer-
alle Hausarbeiten gründlich versteht. Überzieher . Gegen Belohnung ab-

Frau v .
Gökerstr . 15, I .

Sine Wittwe
sucht ein kl. gut gehendes Laden¬
geschäft (a . l . Colonialw .) käuflich zu
übernehmen . Off. bittet man unter
lüt . 2 . in der Exp . d . Bl . niederzul.

zugebrn bei Mwe . TiaskS am
BarkelerBusch oder bei W . Helmstedt ,
Wilhelmshav en, Mar garethenstr .

Gesucht
zum 1 . Oktober ein junges sauberes
Mädchen. Näheres

Oldenburger straße 19 , I . r .

vvEgllostor Lobuiö ZSAM I 'i
und Illssictev.

AZ'MDE W-M-,1
Myrn -ArnKSi -!« , I

OöLorstr. 8a, Leics ä . ÄlsrKMethew
" !

» U « W
zu hahm Marktstr. 25 , 1 Tr - !

Revattton, Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven. (Telephon Nr . 16 .) Hrerzn eine Betragt
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Freitaq , tzm 17» Sevtemver 18V7 .
Die Französin .

Roman von Arthur Zapp .

(Fortsetzung .)
Die Stimme , die anfangs hart und schneidend geklungen ,

mH « unter dem Einfluß der ungestümen Bewegung , dis den
Sprecher erfaßte , einen heiseren Klang an und verlor sich jetzt
jn ein dumpfes Murmeln . Die Erinnerungen , die die unver -
Mhete Erscheinung des Franzosen in ihm wachgcrufen , machten
Hm das Blut sieden . Aus dem Grunde seiner Seele haßte er
diesen Mann , den ein Zufall in seine Hand gegeben . Fünf
Jahre waren es her, da hatte Roger Roncourt der Familie des
Freiherr» von Marenburg eine tödtliche Beleidigung zugefügt.
Zum Greifen deutlich standen die stürmischen Scenen vor dem
geistigen Auge des Offiziers , die sich im Elternhause abgespielt ,
i !s seine achtzehnjährige Schwester Helene , Hand in Hand mit
dm Franzosen Roncourt , der im Pensionat von Lausanne ihr
Lehrer gcw - sen, vor den strengen adelsstolzen Vater getreten ,
M seine Einwilligung zu ihrer geheim geschlossenen Verlobung
bittend . Und dann , als der Franzose , der den Vorwürfen des
beleidigten Vaters keck die Stirn geboten , aus dem Hause ge¬
wiesen worden , dann , als dje Bethörte erklärte , nicht von ihm
lassen zu wollen , welche furchtbaren Auftritte ! Und zuletzt die
heimliche Flucht aus dem Baterhause , aus der Heimath , bei
Nacht und Nebel . Schon nach Jahresfrist war der Vater , von
Gram und Kummer gebeugt , vorzeitig in das Grab gesunken .
Bon Helene war seit Jahren keine Kunde mehr in die Heimath
gedrungen . Die Briese die sie anfangs nach Hause geschrieben ,
waren » » eröffnet in ' s Feuer geworfen und nie beantwortet
worden.

Lieutenant Gerhard von Marenburg fuhr hastig aus feinem
Brüten auf , das ihn für den kurzen Zeitraum einer Minute
in die Vergangenheit versetzt . Jetzt war nicht der Moment , sich
sentimentalen Erinnerungen zu überlassen . Mit energischem
Ruck wandte er sich ab , rief zwei von seinen Leuten herbei und
gebot ihnen sich marschsähig zu machen . Dann setzte er sich
auf ein Bündel Stroh nieder , um einen kurzen Rapport ab -
zufassen. Diesen gab er mit einer mündlichen Instruktion und
der dem Spion abgenommenen Brieftasche dem ältesten der
beiden Soldaten , dem er austrug , den Gefangenen an den im
Schloß Augny in Quartier liegenden Borposten - Kommandeur
abzuliefern. Den Franzosen selbst würdigte er keines Wortes
mehr.

Erft als er so den unerbittlichen Forderungen des Dienstes
genügt und die Schritte der den Gefangenen eskortirenden
Patrouille in der Nacht , verklungen waren , gab der Offizier den
weichen Regungen nach , die mit Macht auf ihn einstürmten .
Er warf sich auf sein Strohlager nieder , hüllte sich in eine der
großen wollenen Decken ein , die aus dem letzten Liebesgaben¬
transport unter Offiziere und Mannschaften vertheilt worden
und hing den durch die eben stattgehabte unerwartete Bewegung
in ihm geweckten Gefühlen nach .

Arme Helene ! Welch furchtbares Verhängniß über ihr
waltete ! Während sie krank , einsam , unter Fremden ihrer
Schmerzensstunde entgegen sah, ging der , um dessen willen sie
Eltern und Heimath aufgegeben und den sie gewiß mit der
ganzen Inbrunst eines liebenden Herzens herbeisehnte , einem
sicheren Tode entgegen . Und ihm , der Unglückliche Bruder , in
dessen Brust jetzt innigstes Mitleiden und das unbesiegbare Ge -
Ml verwandtschaftlicher Zuneigung heiß emporguoll , ihm war
bestimmt , in diesem düsteren Drama ihres Lebens den Henkers -
Helfer zu spielen .

Erschüttert richtete sich der Offizier von dem Lager , das
M in dieser Nacht unerträglich hart dünkte , halb empor , stützte
sich auf beide Ellbogen und starrte in die Dunkelheit der
Nacht hinaus , in der Richtung der feindlichen Festung . Arme

Am andern Morgen wurde Lieutenant Gerhard von
« arenburg mit seiner Mannschaft abgelöst und bezog eine der
sw Park von Augny errichteten Baracken . Gegen Mittag bc -
Wed ihn eine Ordonnanz zum Vorposten -Kommandeur . In
°em Bericht , den der Lieutenant seinem Vorgesetzten mit der
üblichen militärischen Kürze gab , schied er alles das , was von
Men persönlichen Beziehungen zu dem Gefangenen handelte ,aus. Das war feine Privatangelegenheit und gehörte nicht , vor
°as Forum des militärischen Richters .
,

Der General hörte mit aufmerksamem Schweigen zu . Erst
der Lieutenant geendet , gab sich der Eindruck , den sein Be -

M auf den Vorgesetzten gemacht , deutlich in dem verächtlichen
Zacken der Lippen und in dem Ausruf zu erkennen ! „ Pfui
-tiusfl i — — Spion ! — — Wer seinem Vaterland dienen
M thue es offen und ehrlich , mit den Waffen in der Hand ,« chade um Pulver und Blei , das wir an den Kerl ver -
Wvendxn muffen . Der erste beste Baum wäre gut genug für
I" Einen ! "

, Lieutenant von Marenburg stand wie aus Erz gegossen ,
knie Wuskxl bewegte sich in seinem Gesicht . . . Am Abend

, ihm durch den Feldwebel seiner Kompagnie der Regiments -
üderbracht : „ Lieutenant von Marenburg tritt Morgen

bnk acht Uhr mit einer Sektion seines Zuges im Schloß -
l >,von Augny an , um die Exekution des ergriffenen französischen
Mwns zu leiten . "

Der (Überraschte stand eine ganze Weile wie betäubt .
War es ein teuflischer Zufall oder hatte eine unwillkürliche

Möankcnverbindung den Kommandeur veranlaßt , ihm , von dem

tr , eingeliefert worden , auch die Exekution zu übrr -

Dm ' athembcklemmende Aufregung glühte in dem jungen
^ IWer empor , ein Gefühl heftigen Widerwillens , und zugleich
..Duckte ihn der Impuls , zu seinem Vorgesetzten zu eilen

° von ihm eine Abänderung des Regimentsbefehls zu erbitten ,
r. . ^ er die Hand , die sich schon nach Helm und Säbel aus -

kam ^ ^ hmte schnell ein anderes Bedenken . Welchen Grund
>.: i/ brdem Kommandeur für seine den Regeln des militä -

Dienstes stracks zuwider -laufende Bitte angsben ? Sollte

L,
" '

Vergangenheit heraufbeschwören und das bisher vor allen
ss,stehenden strspg bewahrte Familienqeheimniß dem militä -

rwnu
" ^ -gesetzten prrisgcben ? Unentschlossen schwankte er

dis ^ M dersthieoenen Empfindungen und Antrieben hin und her ,
hereinbrach und sein Vorhaben zur Unmöglichkeit

ch Ruhelos wälzte er sich auf seinem Lager umher . Das
N

' RvgrrRoncourts trat vor seine Seele und Zorn und Haß
nnnte m ihm auf . Warum schauderte ihn vor der Ausübung

>
militärischen Pflicht ? Sollte er sich nicht vielmehr beglück¬

wünschen , daß ihm der Dienst ganz unerwartet Gelegenheit bot ^den Beleidiger seiner Familienehre das verdiente Schicksal er¬
leiden zu sehen ? War der gewaltsame Tod , der über den !
Spion nach Fug und Recht verhängt worden , nicht auch zu¬
gleich eine Sühne des ihm und den Seinen zugefügten Kummers
und Schimpfes ?

Aber diese Erwägungen waren nicht im Stande , das instink¬
tive Grauen zu ersticken, das immer wieder zwischen allen
deren Emfindungen hervorbrach und erst nach stundenlangem
seelischen Ringen und Kämpfen durch den philosophischen Trost
eine Milderung erfuhr : Wenn er sich dem ihm gewordenen Auf¬
trag entzog , so wurde ein Anderer an seine Stelle kommandirt .
An dem Schicksal des Gefangenen ändert es nichts , ob er oder
ein Kamerad die aussührende Hand des kriegsrechtlichen Spruches
wurde . Und noch ein anderer Gedanke war es , der endlich den
Aufruhr der in ihm wogenden Gefühle beschwichtigte . Bot ihm
nicht sein Kommando ' die einzige Möglichkeit , den Gatten Helenes
noch einmal zu sprechen und im Interesse der Unglücklichen , die
doch seine Schwester war , nach dem letzten Willen des Verur -
theilten zu forschen ? . . .

Ein wenig blaß und abgespannt , aber äußerlich ruhig und
mit der gewöhnlichen Festigkeit und Sicherheit widmete sich
Lieutenant von Marenburg am nächsten Morgen seinem Dienst .
Pünktlich zur befohlenen Stunde rückte er mit seinen Leuten in
den Schloßhvf von Augny ein .

Als Roger Roncourt den Offizier erblickte , zuckte es wie
ein Hoffnungsstrahl über sein bleiches Gesicht , in dessen verzerrten
Zügen sich schon die Todesfurcht malte . Doch schon der nächste
Augenblick belehrte ihn über den Ernst der Situation .

Rasch und prompt wurden die nöthigen Vorbereitungen er¬
ledigt . Ein Unteroffizier band den Gefangenen an einen der
im Hof stehenden Bäume und verhüllte ihm mit einem Tuch
die Augen . Regungslos , in feierlichem Ernst standen die zur
Exekution kommandirten Soldaten , des Befehls ihres Vorge¬
setzten gewärtig . Aber dieser verharrte unthätig , zaudernd , als
schrecke er vor dem letzten Theil seiner gräßlichen Aufgabe zu¬
rück . Seine Brust hob sich schwer unter tiefen Athemzügen , sein
Antlitz war noch um einen Schatten blasser geworden . Ein
kurzes sekundenlanges Kämpfen mit sich und nun rief er mit
hastiger , heiserer Stimme dem Gefangenen zu : „ Roger Roncourt
haben Sie noch einen letzten Wunsch , einen Auftrag an Ihre —
Ihre Familie ? "

Der Spion zuckte zusammen . Seine Fäuste ballten sich ,
die Stimme seines Feindes schien ihn zu Zorn und Grimm an¬
zuregen . Es war , als wenn eine Verwünschung sich in der
keuchenden Brust emporringe . Aber im ktzren Moment schien
er sich zu besinnen . Seine Finger lösten sich, er lehnte sich er¬
schöpft an den Baumstamm , an den er durch einen ihm um den
Leib geschlungen Strick gefesselt war , hob den Kopf empor und
stieß dumpf , gellenden Tones hervor : „ Mein litzter Gruß meinem
armen Weibe ! Metz , Rue de Paris 5 . Mein letzter Wunsch ist ,
daß sie erfahre , wie und durch wen ich ums Leben gekommen .
Mein Wille , daß sie nie französischen Boden verlasse , daß sie
unser Kind französisch erziehe , in Haß gegen Deutschland . Fluch
meinen Mördern ! Es lebe Frankreich ! "

Die letzten mit leidenschaftlicher Wuth geschrieenen Worte
wurden durch die Stimme des Offiziers erstickt, der seinen
Säbel ziehend , seinen Soldaten im festen hartem Kowmandoton
zurief : „ Stillgestanden ! Richt ' t Euch ! - Gewehr auf ! —
Fertig zum Chargiren ! - Geladen ! Legt au !" -

Eine sekundenlange Pause , dann ein Schwenken mit dem
Säbel und zugleich das letzte, kurze Kommando : „ Feuer !"

Von sechs wohlgezielten Kugeln getroffen stürzte Roger
Noncourt lautlos zu Boden .

(Fortsetzung folgt .)

Deutsches Reich .
Berlin , 14 . September . In Bezug auf die Ausweisung

russischer Unterthanen ist feit kurzem ein völliger Umschwung
eingetreten . Zahlreich bereits verfügte Ausweisungen sind auf
Anordnung von höherer Stelle wieder zurückgenommen . Auf¬
enthaltserlaubnisse , auch wo deren Entziehung bereits angedroht
war , sind ohne erhebliche Schwierigkeiten verlängert worden . —
Die Gründung eines Seemannsverbandes auf socialdemokratischer
Grundlage wird den Hauptgegenstand der Verhandlungen des
Seemanns -Kongresses bilden , der im November dieses Jahres Zu¬
sammentritt .

Die Minister des Innern sowie für Handel und Gewerbe
hatten durch Erlaß vom 24 . April 1891 den Regierungspräsi¬
denten empfohlen , die unteren Verwaltungsbehörden zu veran¬
lassen , von Zeit zu Zeit die für die Bewohner der einzelne «
Kreise bewilligten Jnvaliditäts - und Altrsrenten unter Anführung
des Namens und Wohnortes der Empfänger an der Spitze des
zuständigen Kreisblattcs zu veröffentlichen . Dies Verfahren hatte
in vielen Bezirken große Mißstimmung hervorgerusm . Diebeiden
Ministerien sahen sich daher veranlaßt , den gedachten Erlaß
unterm 20 . Juli 1893 dahin abzuändern , daß forian von der
Veröffentlichung des Namens nnd Wohnortes der Rentenem¬
pfänger abzusehen , und in den üblichen Zwischenräumen nur die
Zahl der Rentenempfänger und die Beträge der ihnen gewährten
Rente zu veröffentlichen seien . Jetzt haben nun beide Ministerien
durch Erlaß vom 25 . August d . I . verfügt , daß fortab auch von
dieser vereinfachten Veröffentlichung abzusehen ist, da die seitens
des Reichsverstcherungsamts in bestimmten Zeitabschnitten er¬
folgenden Veröffentlichungen genügend u . zweckentsprechend seien .

Berlin , 13 . Septbr . Der Streit über das dem Lehrer
einer Volksschule zustehende Züchtigungsrecht ist jetzt durch eine
Entscheidung des preußischen Oberverwaltungsgerichts beendet
worden . Danach beschränkt sich das den Volksschullehrern zu¬
stehende Züchtigungsrecht nicht etwa auf die Schüler , die der
Lehrer unterrichtet , sondern erstreckt sich auf die Schüler aller
Klassen derselben Schule . Auch findet es nicht etwa nur An¬
wendung bei Handlungen , die sich die Schüler während des
Unterrichts oder innerhalb der Schultäume haben zu schulden
kommen lassen , vielmehr unterstehen ihm die Schüler auch außer¬
halb der Schulzeit und der Schulzucht .

Die „ Zeit " , das Organ der National -Sozialen , wird mit
Ende dieses Vierteljahres eingehen . Es ist nicht gelungen , die
Mittel aufzubringcn , die für eine täglich erscheinende Zeitung
erforderlich ssi- d . Das Wochenblati „ Die Hilfe " soll vom 1. Okr .
ab in größerem Umfange erscheinen .

Kiel , 15 . Sept . I . K . H . die Prinzessin Heinrich von
Preußen kehrre heute Abend 7 Uhr 22 Min . von Oldenburg zu¬
rück und fuhr 7 Uhr 38 Min . nach Hemmelmark weiter .

Kiel , 15 . Sept . I . K . H . der Erbgroßherzog und die
Erbgroßherzogin von Baden trafen Nachts 1 Uftr 24 Min . hier
ein und fuhren mit dem dänischen Poftdampfer nach Kmsör
weiter . Die hohen Herrschaften werden über Kopenhagen nach
Stockholm Weiterreisen , um dort an den anläßlich des Regierungs -
jabiläums des Königs Oskar von Schweden statrfindenöm Feier¬
lichkeiten Theil zu nehmen .

Lokales .
Wilhelmshaven , 16 . Sept . Nachdem die Manöverflotte

am 7 . September Morgens Kiel verlassen hatte , um , in Ge¬
schwadern und Divisionen getrennt , durch die Belte und den
Sund fahrend , sich nach der Nordsee zu begeben , stieß gegen 4
Uhr Nachmittags S . M . S . „ Heimdall " im kleinen Beit zwischen
Alsen und Fünen auf einzelne tiefliegende Steine i « der Nähe
von Steenroe Riff . Das Wetter war stürmisch und vor und
während der Zeit des Ausstoßens durch schwere Regenböen sehr
unsichtig . Das Schiff legte sich beim Ausstößen , als es über die
Steine hinwcgglitt , etwas nach Steuerbord über und mußte , weil
gleich darauf Wasser im Doppelboden und vorderen Tyrpcdoraum
sich ansammelte , nach Kiel zuruckkehren . Der Jnnmboden hielt
völlig wasserdicht , die Pumpen genügten vollstänsig . Nach der
Ankunft in Kiel ging das Schiff ins Dock, welches es nach er¬
folgter vorläufiger Reparatur bereits am 13 . Septbr . wieder
verlassen konnte . Der erlirtme Schaden zeigt sich besonders an
der Backbordseite am untersten Theil des Schiffsbodens unter
der vorderen Schiffshälsts , wo in einer Länge von ca . 20 Metern
ein bis zwei Plattengänge fortlaufend theilweise stark eingedrückt
und verbeult und an einzelnen Stellen leck geworden sind . Unter
der Steuerbordseite ist die Verbeulung geringer und auf eine ge¬
ringere Länge ausgedehnt . Das Material des in Wilhelmshaven
gebauten Schiffes hat sich bei den Stößen auf den scheinbar kan¬
tigen Steinen als außerordentlich zähe und widerstandsfähig ge¬
zeigt . Gegenwärtig erwartet „ Heimdall " weitere Befehle vom
Oberkommando .

Wilhelmshaven , 16 . Sept . Eine Unsitte , die mit jedem
Herbst wiederkehrt , dadurch aber keineswegs irgend ein Anrecht
aus Einbürgerung hat , ist das Spielen der Kinder mit lodern¬
dem Feuer . Ist es schon nicht immer ganz ungefährlich , daß
die Kinder zu ihren Oster - und Herbstfeuern ganze Scheiter¬
haufen in der Nähe von Wohnungen oder hölzernen Schuppen
anzünden , so muß es geradezu als ein bodenloser Leichtsinn be¬
zeichnet werden , wenn die Kinder , wie es dieser Tage in der
Roonstraße geschah, ein „ Feuerchen " im Korridor eines be¬
wohnten Hauses anzüden — natürlich „ bloß aus Spaß " . Aber
wie schrull kann aus solch einem Spaß , einer lichterloh brennen¬
den Kiste bitterer Ernst werden . Man braucht kein Schwarz¬
seher zu sein , um solche Späße zu verwerfen und auf Las
Schärfte zu verurteilen . Eltern und Lehrer würden hier ein
gutes Werk thun , wenn sie den Kindern das Spielen mit dem
Feuer eindringlich verbieten wollten .

Wilhelmshaven , 13. Sept . Falsche Zehnmarkstücke sind
wieder im Verkehr ausgetaucht . Sie tragen das Münzzeichen A .
und die Jahreszahl 1875 , sowie das Bild Kaiser Wilhelms I .
Sie scheinen durch Gipsabdruck von echten Stücken hergestellt zu
sein, wobei jedoch ein Fehler in der rechten Adlerkcone mit unter¬
gelaufen ist . Die falschen Srücke sind aus einer Bleimischung
hergestellt und schwach vergoldet . Ihr bestes Erkennungsmittet
ist der dumpfe Klang der Stücke .

Vermischtes .
— * Kaiser ! . Cigarrenstummel . Das Weltblatt , die „ Köln .

Ztg . " , berichtet von den Kaisermanövern auf den Kaicher Höhen :
Ehe der Kaiser der Kaiserin und der Königin von Italien ent¬
gegenritt , warf er den Rest der Cigarrette weg - wie eine Heerde
Wilder stürzten die Umstehenden darauf los , und ein Bauers¬
mann war so glücklich, das Endchen zu erhasche » . Von mehreren
herbeieilenden Engländern erstand einer , ein Raritätensammler ,
den Cigarrettenrest von dem Manne für einige Goldstücke .

— * Der Durchmesser eines einzelnen menschlichen Kopf¬
haares ist von einem Engländer E . Wilson ausgerechnet und
auf den 400 . Theil eines Zolls festgestellt worden . 400 neben
einander gelegte Haare würden also der Raum eines Zolles be¬
decken. Das Männerhaar ist durchschnittlich trotz des häufigen
Schneidens viel feiner als das Frauenhaar . Eigenthümlich ist,
daß die Farbe des Haares den Durchmesser desselben beeinflußt, -
blondes und

'
flachsfarbiges Haar ist am feinsten , hellbraunes

und vor Allem schwarzes am stärksten -, rothes und dunkelbraunes
halten die Mitte . Verschiedene Male ist die schwierige Ausgabe
unternommen worden , die Kopfhaare zu zählen . Wilson brachte
ungefähr 120000 heraus . Auch die Zahl der Haare ist von
der Farbe abhängig . Ein Quadratzoll der Kopfhaut trägt 723
flachsfarbene , 638 hellbraune und 585 schwarze Haare . Daß
das männliche Haupthaar bei weitem nicht die Wachsthuwfähigkcit
hat , die das weibliche besitzt, erklärt sich daraus , daß die weib¬
liche Kopfhaut mit viel mehr Fettgeweben unterlegt ist .

Die Herbstübungen der Flotte.
(Bon unserem Berichterstatter.)

(Nachdruck verboten.)
VUl .

L An Bord S . M . S . „ Blücher "
, 10 . September .

Mit dem Dunkelwerden lief die Flotte heute in der Nordsee
ein, - der schönen friedlichen Abendstimmung entsprechend empfing
uns auch die Nordsee freundlich . Während die untergegangene
Sonne dem Horizont noch eine herrliche Orangefarbe gab ,
strahlte im Südosten das milde Weiß des Vollmondes und be¬
leuchtete die leichten Wölkchen im Zenith, - einige tiefliegende
Wolkenstreifen hoben sich dunkclviolett vom hellfarbigen Horizont
ab . Auf der tiefblauen , nur leicht gekräuselten See glitzerten
die unzähligen Weißen, rothen und grünen Schiffslaterncn der
Flotte . In See ist die Beleuchtung der Schiffe noch rrrcher
wie im Hafen , denn außer den weißen Topp - und Hecklichtern
führt jedes Schiff noch am Steuerbord ein grünes , . und am
Backbord ein rothes Settenlicht . Wenn man noch zu all dem
Lichterglanze mit dem elektrischen Signalapparate „ geblinkert "
wird , so glaubt man eine italienische Nacht auf dem Wasser zu
erleben , denn dann blitzen auf den Schiffen und rund 31 Tor¬
pedobooten noch je 3 weiße oder rothe Laternen auf , so daß zu¬
weilen bis 300 weiße und farbige Lichter zu sehen sind . Das
feste weiße Licht des hohen schlanken LsuchtthurmS von Skagrn
und das mächtig aufblinkende rothe Blitzfeuer des nahen Feuer¬
schiffes, die die äußersten Untiefen der Nordfpitze Jütlands be»
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zeichnen, erhöhten die Farbenpracht des seltsamen Bildes noch.
Schade , daß man nicht die Unterhaltungen der dänischen Fischer
belauschen konnte , die mit ihren dunkeln Segeln in der Nähe
umhertrieben / diese wetterharten Männer wissen den Einfluß der
Seegewalt besser zu schätzen, als meerfremde Binnenländer .
Frische Nordseeluft und tiesathmende Nordseedünung dringt bis
nach Skagen und bis ins Skagerrak vor / vom Festlande waren
nur die Umrisse einiger Häuser zu erkennen , das Land selbst ist
niedrig und baumlos . Dicht beim Feuerschiff holte uns das
nach Frederikshafen entsandte Torpedoboot ein und lieferte die
Post ab .

SLön wie die Nacht war auch der folgende Morgen und
ganze Tag . Die Post hatte eine zwar zwei Tage alte Wetter¬
karte von der Seewarte mitgebracht , die aber doch erkennen ließ ,
daß ein Hochdruckgebiet vom englischen Kanal kommend , sich der
Nordsee näherte / der Wind wehte leicht aus Nordosten , die Be¬
wölkung war noch geringer , als am Tage vorher . Während
des ganzen Tages wurden ähnliche Fahrübungen und Gefechts¬
bilder gemacht , wie am 9 . September . Gegen Mittag wurde
ein Torpedoboot mit besonderen Depeschen nach Wilhelmshaven
abgeschickt. Das Spiel der mächtigen Rauchsäulen , die bei der
geringcn Windstärke von den Schiffen fast senkrecht in die Höhe
stiegen und zuweilen mit ihrer trichterförmigen Erweiterung
dunkeln Wasserhosen glichen , war noch reicher an Abwechselung ,
wie am Tage vorher . Die großen Schiffe hatten alle Oeffnungen ,

selbst die Klüsendeckel , aufgeklappt , um die reine frische Luft in
die unteren Räume zu leiten . Auf den Torpedobooten wuschen
sich nach dem Ende der Gefechtsübungen die Heizer den Kohlen¬
staub vom Körper , und zwar nach Torpedobootssitte an Deck,
um die frische Lust gleichzeitig genieß ! zu können . Mehrere
mit Holz beladene Dampser passirtsn südn . ins steuernd , ein kleiner
deutscher Fischdampfer sah sich staunend die große Zahl deutscher
Kriegsschiffe an , die ihm entgegenkamen . Und wenn man vom
Flaggschiff aus auf die stattlichen beiden Reihen zurückblickt , die
schnurgerade mit gleicher Schnelligkeit und in gleichen Abständen
folgen , dann bleibt man lange gefesselt von dem kriegerischen Aus¬
sehen der modernen Schlachtschiffe , die thurmgekrönten Basteien
alter Festungen gleichen . Freilich sind vorläufig erst vier Schlacht¬
schiffe erster Klasse darunter , die andern sehen alle drohender
aus , als . ihrem Gefechtswerth entspricht .

Briefkasten'iV . jr . 1896 : 570 540 .

Litterarische s .
Als erster Band des siebenten Jahrgangs der Veröffentlichungen des

„Vereins der Bücherfreunde , Berlin " erschien soeben : „ Der Hirsch von Eß¬
lingen "

, Roman von Arthur Achleiiner . I 8V4 Bogen . Preis : geheftet Mk .
4 . - . gebunden Mk . 5.— . Als Kenner und Schilderer der Bergwelt genießt
Arthur Achleitner autoritativen Ruf , seine Alpenwerke sind eine Quelle
für volksthümliches Studium uud eine ungemein frische, erquickende Lektüre ,

deren Verehrer in Deutschland wie im benachbarten Oesterelch verbreitet
Achleitner ist heute einer der populärsten Schriftsteller und vielfach mitOrsen und Medaillen für Kunst und Wissenschaft ausgezeichnet . Achlej ^ .Ä
„ Hirsch von Eßlingen " ist eine iitterarisch bedeutsame , historisch Mtercsim,, ,Arbeit von Lletbeiioem Werih eine nahezu klassisch zu nennende
die nicht zum wenigsten auch durch ihre Anspruchslosigkeit Freunde kmäwird . Mit ben bisher erschienenen sechs Jahrgängen hat der Verein
Bücherfreunde den Beweis erbracht , daß es möglich ist eine gute gediem
litterarische Unterhaltung dem deutschen Publikum für ein billiges Entqch 4 "

.gänzlich zu machen . Es sind in sämmtüchen Jahrgängen nur bekaniile Mhervorragende Autoren vertreten , so daß jeder Jahrgang , schon im LinW,aus den billigen Preis von 18 Mark für 8 elegant gebundene Bande
Musterleistung anzusehen ist . Trotzdem verspricht der soeben beginnen »,
siebente Jahrgang durch die darin enthaltenen Autoren die früheren noch >>übcrtressen . Neben dem ersten Bande : „Der Hirsch von Eßlingen "

, auf dem»
hervorragende litterarische Bedeutung wir hingewiesen haben , gelangen in M
wöchentlichen Zwischenräumen späterhin zur Ausgabe : „Hippolyt HaW
Pros . Dr , Der Bergmeister von Grund I . Gräfin von Baudissin , Ueder di,Alpen Richard Vredenbrücker , Kein Sommer ohne Wetter — Warum d,
Hauser der Wadi nimmer zugeht H . Orschiedt , Prof . , Aus den WerksiiMder Natur Johannes Ziegler , Augenblicksbilder Hermann Helberg , Grevind,
In Vorbereitung befinden sich Arbeiten von Karl Bleibtreu , I . v.
lawski , Pros . Dr . Wilhelm Onken , Prof . Dr . I . W . Otto Richter , F - "
Schlicht , Baron H . v. Wedel . Eine der Arbeiten wird 8 . Band
Jahrgangs . Weitere Auskunft über den „Verein der 'Bücherfreunde '
jede

'
Buchandlang sowie die Geschästsleitung : Verlagsbuchhandlung

und Grund . Berlin V 62 , Kursürstenstr . 128 .

r. H,
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Die neuesten und sind in großer
, apartesten Muster in wähl am Lager
IWuIf und Fraitckseu .

Für die Menage der II . Werft -
Division soll der Bedarf an frischem
Fleisch und Wurstwaaren vom 1 . Okt .
ab bis auf weiteres geliefert werden .
Offerten sind bis zum 18 . d . Mts . im
Sektions - Bureau der 2 ./3 . Compagnie
II . Werft -Division abzugeben , woselbst
auch dis Lieferungs -Bedingungen ein¬
gesehen werden können .

Tie Menage -Commission.

z Bekanntmachung.
Zur mündlichen Verhandlung im

Planfeststellungsverfahren gemäß Z 17
Ziffer 3 des Klembahngesetzes in der
Angelegenheit betreffend Bau eines
Anschlußgeleises vom Bahnhofe nach
dem neuen Hafen hat der Herr
Regierungs - Präsident zu Aurich
Termin auf
Sonnabend, den 18. Sept. d. I .,

Vormittags -/,V Uhr.
im Rathhaussaale zu Wilhelmshaven
anberaumt .

Indem ich Vorstehendes zur öffent¬
lichen Kenntniß bringe , werden die
Betheiligten zu diesem Termine hier¬
durch geladen .

Wilhelmshaven , den 14 . Sept . 1897 .
Der HSlfsbeamte des Landraths- es Kreises Wittmnud.

Regierungs -Assessor
Dr . jar . Frhr . v . Lüdinghausen -Wolff .

Verkauf
von He«, Stroh «. s. tv.

Herr Gastwirth Wi !h . BeeukSN
zu Äeldhause « (zum deutschen Brun¬
nen ) läßt am

Sormaveu- , -e« 18. -,M„
Nachmittags 2 Uhr

ansangend , Sei seiner Wohnung mit
geraumer Zahlungsfrist meistbietend
verkaufen :

15 Fuder gut geerntetes
Land he « in - affenden
Abteilungen , einenHaufen
Herr von x>1. m . 10 Fuder
(bestes Pferdeheu ) ; 20
Ander gutes Rocken-Futter¬
stroh, in paffenden Ab»
theilrmgen ; eine Quan¬
tität guten Saatrocke»,
centnerweife ;

ferner :

MtkiMiliWst :
eins gut erhaltene Dreschmaschine
mit Göpel , 1 Viehwaage , 1 Roll¬
wagen , 1 neue Matratze und
verschiedene andere Gegenstände .

Kaufliebhaber werden eingeladen .
Fever , 13 . September 1897 .

A. Ti -nrens ,
, Rechnungssteller .

ordenmgeu
an die DeckoWer-Meffe S . M.
S . „Frithjof" find umgehend
einzureichen .

SssssvsrMllü.

Freitag , den 17. d. M . r
Z « belegen stnMs rm „ V » u1 » vk « n

per November d . Js . oder später auf

WcheM - MSM .
getheilt oder im Ganzen .
H. Hastelhorst, Oldenburg i . Gr .,

kleine Kirchenstraße 9 .

sWlt Mt 7 7
'

tül TWMchkil
wozu ergebenst einladet L . Lavitir »» « » .

Zu vermieten
in meinem Neubau Markt -
stratze ZNu , zwei herr¬
schaftliche Wohnungen
der 1. Etage , bestehend
ans je 8 Räumen , Bade¬
zimmer , Küche und Zube¬
hör, zum 1. Novbr . d. I .,
ein schöner geräumiger
Laden mit 3 Wohn -
ränmen zum 1. Okt , d. I .

L LtÜlDAM .
Ecke Markt - n. KLelerstr .

Dir von Herrn Kapitän z. G.
Oelrichs z. Zt. benntzte

Uloknung ,
KSnigstratzs S7, 6 Zimmer,
Küche , Mädchen- », Bnrscheu-
gelatz re., ist znm 1. Oktober
« iethsrei. Preis 1« VS Mark ,
Näh . daselbst Kellerwohnung .

NutvS IgOKIS
für 2 junge Leute . Eingang separat .

Banterstr . 11 , 1 Trp . r .

Sämmtliche

Zu vermieten
in meinem ueuerbauten Hause an der
Theilenstr ., Neubremsn , 2 schöne 4räum .
Wohnungen mit abgeschl. Korridor,
großem Keller , Stall und Trocken¬
boden , zum 1 . Okibr . oder später .
I . Döring , Neubremm, Theilenstr.

Zu vermieten
eine große « nmöblLrte SstBs zum
1. Oktober . Zu erfragen

Restauration „Bürgerhrim ",
Verl . Börsenstraße 74 .

Gesucht
junges Mädchen zum Putz er¬
lernen aus achtbarer Familie .

M . Wacker , Marktstr . 36 .

Eine mit 5 Prozent verzinsliche
sichere Hypothek im Betrage von

2400 Mark
suche «mznleihru.

Z . L 8AUWSM .
Bankgeschäft

Gesucht
ein zuverlässiger

Bäckergeselle ,
nicht zu jung , der die hiesige Brot -
bäcksrei kennt .

Bant . M . Henning ,

Gesucht
zum 1 . Novbr . eine selbstst . Köchin
und ein HanSmödche « von

Frau Kapt . z . S . Geitzler .
Sich zu melden bei Frau Kapitän

v, PrittWitz, Ädalbertstr. 4u.

ASM. Mitmkrricht
rrn - Gesairg

ertheilt

LasüÄr kkkMÜ, KlWÜmstc.,
Friedrichstraße 5 a .

Sprechstunden : / ^ on 10 — 11 Uhr .
s k, ^ 6 ,,

für Herbst und Winter
sind emgetroffen und empfehle meinen Kunden feine und mittlere
Qualitäten zu billigen Preisen .

Da mir jetzt die hohe Ladenm '
ieche und Kosten der Schaufenster

erspart bleiben , sind die Preise bedeutend ermäßigt und bitte meine
Gönner uud Kunden um gütigen Zuspruch .

Hochachtungsvoll

VotttrLoÄ MoMr
Rovttstr . 4 , 1. Etage ,

Grosser Erfolg !
j
'
Vks kon « ASK 0 » N - WEGvK,Berühmter amerikanischer
Marsch von Rosey . In Amerika wurden in kurzer Zeit 250000
Exemplare abgesetzt , Preis für Piano 8händ . Mk . 1 .50 .

SebrÄcksr T -LckSwLAS .

Gesucht
zum 1 . Oktober ein tüchtiges

MLÄVMBW
für Küche und Haus .

Clsster , Victoriastr. 801 .

Gesucht
sofort oder zum 1 . Oktober ein
Mädchen, das auch waschen kann, im

Berliner Hof (Kaisersaal).

Ugsmtkn -Gksluk.
Eine» tüchtigen Agenten für

den Verkauf von Tilsiter Bsll -
fett - ( SahlleH - Käse sowie
Westpr » GchweizerkSss (Em-
menthaler ) suchen

hnstq, MM L Ls .,
Königsberg i. P „

Käse -Großhandlung .

Gesucht
zum 1 . Oktober ein gutes Mädchen
gesetzten Alters bei gutem Lohn .

Boigt , Roonstr. iio .

Clavierspieler
auf sofort gesucht .

Ostfriesenstraße 61 .

Verloren
schwarze (stählerne ) Taschenuhr mit
goldener Kette am 12 . September ,
wahrscheinlich im Park . Gegen hohe
Belohnung abzugebm im Kasino .

Hausmeister .

Gesunden
am Montag Morgen ein

mit Pneumatikreisen .
F . Gmrers , Hmterstr . 23 .

Sprechstunde .
Ich halte jeden Sonntag Bor *

« Mag von 8 —12 Uhr im Hotel
„Zur Krone" in Bant Sprech¬
stunde« ab.

KMsLMkll OLkÄWS ,
Oldenburg .

bre »

drss

MSUALslGALV «
v» W . 8 .— » .

krMiste KrkiW a. Lucks . Ntekte»» -
V»u !er »iiSs » vlrck m »LSt »We !rt »1 . 2 »
tr»z «urtivkdsrsdlt . SciiuIM. SsvesN «

UiirsnvsrMnätgssvkLtt
v « U8eb » ÜKk . is « ldW .

Crspe , Granit , Rips , Damast ,
Phantasiestoffe , Plüsch , Moquette

und Kameeltaschen
zu de« denkbar üilligfleu Kreisen

bei

EobrLüor VoVksri ,
Gökerstraße 15 .

für Töpfe und für den Garten :
Hyaeinthe «, Tulpen , Croe«s,Seill », Schneeglöckchen ,
Tazetten, Narzisse«, Lilien, wch

und bunte rc . rc ., empfiehlt

E . 81vpbail ,
Gärtnereien : Ostfriesenstr . 28 . u . N

Blumenhalle „ Viola "
,

verlängert ^ Gökerstraße . ^

NE » Di « weltbekannt « -Mg )
Bellfedern - Fabvlli

Gustav Lusti ». Berlin « -> Prinzrnstr. 4S.
versendet gegen Nachnahme kniibt unter I» M.j
garant . neu« vorzügl- sÜLende Bettfebern , b»!
Pfd . SS Pf ., Salbdanneu , das Pfund M. IA
h . weiße Halbbaune « , d. Pfd. M. t ,?s, vorzügl.
Daune » , das Pfd. M. 2,85 . Von biesni
Dan «-«« genügen » Pfd . j . größt . OberbB
^ ' , Verpackung wird nicht berechnet . ,

Bin Freitag
mit frischem
L 088 - k ! e ! 8 vll

Altestraße Nr . 20 .
GergnL

billiger
als bei jeder auswärlig «

Concurrenz bei

kckMer koM
Gökerstraße 18.

MM NL

welche im Gebrauch schwer ge¬
worden sind oder stark stäuben ,
so versäumen Sie nicht , die
selben durch unsere

Nm.- k'ktzm.- IiiMut,
MKlls 8 . Leit Ostern 1894
bisjstrt bestanäeuÄSKelirMsi '
ä . Misj . LSx » «ns «l. 9 Loli . I .
LsLnuä « , 3 t . ObsrseL . , 41 .krlras , 5
k. Oberer . 27 ksumonärs . krosx .

W Wer bestes Lnbbe»
zu verkaufen bet

Lad. Deryev , Sillenstede.

reinigen zu lassen . Alte Federn
werden nach Entfernung sämmt -
lichsr Schmutztheile wieder leicht
und mollig und können Sie
den Unterschied am besten
beurtheilen , wenn Sie die
in unserem Schaufenster aus¬
gestellten Proben von un¬
gereinigten und gereinigten
Federn ansehen . Gleichzeitig
werden die Federn durch die 8
heißen Dämpfe gründlich des-

inficirt . Der Preis beträgt
30 Pf . pro Pfd . und ist sehr
gering , wenn man bedenkt , daß
man dafür ein leichtes , molliges
Bett erhält .

MIk L kkllckm-
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